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Hysge, es, f., ein dunkelrolh färbendes Kraut, Scharlaclikraut. —

llysglnus, a, um, adj., scharlq^h färben.Hysin« aquae isl in der Alchemie Regenwasser.
Hysope. franz. Name des Isops.— Hysspppen, eine von Herber¬

ger vermuthele eigentbümliche Substanz in Hyssopus officinalis. —
Hvssopltes, ae, m. } der lsopwein. — HyssÖpUS, i, m., der Isop, Vsop
(14. Cl. 1. O. L. : Labiatae nat. Farn.) (voowttoc ; [hyssbpos] wird oft
mit oi'avTToq [o^s-y/jos], verwechselt, jonisch olav7trj [oisype]. wovon
o Iov 7Z£lov \oisypeion] ) ; z. ß. Hyssopus officinalis.

Hyttterandria, ae, f.. die Hysterandrie, bei Richard d. Vater die
Classe der Pflanzen, welche mehr als 10 auf dem Kelche stehende Stqub-
gefässe haben, bei allseitig mit den Kelchröhren verwachsenem Eier¬
stocke. — Hysterandricus (hysterandrius), a, um, adj., hysteran-
drisch, zur Hysterandrie gehörig (v. voteya [hystera\ : die Gebärmutter;
u. dvr tQ [aner], der Mann).

Mynterantlierae, ärum, /*. ( plantae ), Pflanzen, deren Blätter spä¬
ter als die Blumen erscheinen (v. vatf^ov (hysteron], später, u. äv&rj-
qoq [antheros], blühend).

Hyuterergla. ae, f., die Nachwirkung (v. voriQoq \fiysteros\, der spä¬
tere, u. tyydZü) [en/asö), wirken).

HystereticuM, a, um, adj. y sich verzögernd, später kommend (von
h<jt(Q£0) \hyslereo\, später kommen).

Hy*trix, icis, f., das Stachelschwein (v. vq [Ay#], die Sau, u. &(>ii
[lhrix\, das Haar; also eigentlich Sauhaar).

I. J.

Jacca, ae, f., die Flockenblume, Dreifaltigkeitsblume, dasStiefmütterchen.
Freisamkraut (Viola tricolor) (nach Einigen vou lov [iow], das Veilchen,
oder vielmehr vou dessen Plural i'et [ia], weil die Pflanze öfters veil¬
chenblaue Blumen hat; nach Andern von ido) [taö] oder a/.to) [akeo],
heilen). — Jacea, ital. Name der Dreifalligkeitsblume.

Jaceiis, tis, adj., liegend. — Jaceo, cüi, citum, ere, liegen, sich wo
befinden.

Jacobiitf, nom. propr. eines Arztes und Apothekers in Weimar, von
ihm Tinct. antimonii Jacobi.

Jacquin (Nico/. Joseph Freiherr von), nom. propr • eines Botanikers,
Arztes und Chemikers. Professors an der Universität in Wien, geb. 1727,
gest. 1817.

Jacquin {Jos. Franz t>.), nom. propr. eines Regierungsrathes u. Pro¬
fessors der Chemie u. Botanik zu Wien, geb. 1766, gest. 1839.

«Taeto, ävi, ätum, äre, werfen, von sich geben, rütleln, schütteln-, hin
und her bewegen. — Jactüra, ae, f., das Werfen, der Verlust, die
Verminderung, der Schaden.

Jaläp, franz. Name der Jalappe. — Jalapa, ae, f., die Jalapen-
ptlanze (Tpomoea purga Sehl .) (vou der Stadt Jalapa [Kaiapa], von wo
die Wurzel 1610 zuerst nach Europa kam u. .von wo sie auch noch jetzt
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iiber Veracruz in den europäischen Handel gelangl); z. B. radix Ja¬
lapa, die Jalapenwurzel; resina Jalapa, das Jalapenharz. — Jalape.
Jalapa. — Jalaplna, ae, f.. Jalaptnum, i, n 4, das Jalapin, der eigen-
thiiniliche drastische Bestandteil der Jalapenwurzel. — .lalaplnu .s, a,
um, ad.i., aus Jalapenwurzel-bereitet, etwas daraus enthaltend; z. B.
sapo jalapinus, Jalapen- (Harz enthaltende) Seife. — .Talapp-Tricllter -winde, Ipomoea Jalappa.

Jam, adi-., jetzt, schon, bereits-
länia, 3li.-, das Heilmittel, die Heilung (v. iaoi [iaöj, heilen).
Jamaica, ae, f.. eine der grossen brittischen Antilleninseln in West¬

indien. — Jamaiein (Cabbagin). eine organische, nicht alkalisch le-
agirende Substanz in der Rinde von Gcoß'reia inermis.

ae. f.- die Heilmittellehre (v. ta.ua [i'ania], das Heil¬
mitte l. u . Xoyoc [logos], die I.ehre). — Iailialosvtltaxis, is, f.. die
Arzneibereitung (v. ia/ia [iomo], das Heilmittel, u. aivraiti [ syntaxis],
die Zusammenstellung). — lajualotaxiologia, ae. f., die Heilmittelver-
ordnenlehre, die I.ehre vom Verordnen der Heilmittel (v. ia/ia [iama],
das Heilmittel. Tct$t; [taxis], die Ordnung, u. Äo'yos [/030.«], die Lehre).

Jniiin (Jean), not», propr. eines \Vund- u. Augenarztes zu Lyon,
geb. 1731, gest. 1799; nach ihm benannt emplastrum vesicatorium Ja¬
nini u. unguentum ophthalmicum Janini.

Japnnla. ae. f . Japan, eine grosse Inselgruppe an der Ostspitze
von Asien. — japonicus, a, um,Od./., japanisch, aus Japan: z. R. terra
japonira, das Catechu, d. i. der zur Trockne eingedampfte wiisstige Aus
zug verschiedener Acaciaarten. — Japonsäure wird durch die Ein¬
wirkung des atzenden Kali s, unter Zutritt der Luft, aus der Catechusiiure
dargestellt. ^ (

ffasiinu*. a, um, ailj., heilbar (v. iäoi [t'uö], heilen).
Jasiäne. es. f.. die Jasione, Scnafscabiose (5. Cl. 1. O. L.) [l'en-

tandriu Dlonogynia ] (v. idouao [iaomai], heilen; also eigentl. Heilpflan¬
zen); t . H. Jasione montuna. Bergjasione.

lasis. is. f ■ die Heilung (v. id 01 heilen).
Iasiiie. es, f . ein angenehmer Arznelduft; ein angenehmer Ixift

überhaupt. — Jasmelaeotl, i. n , eine Jasminsalbe (unguentum jasmi-
naeum). eine wohlriechende Salbe (v. iclant] fiasjne], ein angenehmer
nun, u. t/.aLOV [elaion], Oel). — Jasmilteae, ärum. /. plur., jasniiu-
artige Gewächse. 37. iiatiirl. Pflanzenfam. nach Jussieu, 47. (50.) nach
Sprengel.— JasrriTnum, i, n., der Jasmin, die Veilchenrebe (2. Cl. 1.0.
L. : Jasmineae nal. Kam.) (nach Manchen v. tov [ion ], das Veilchen, he
sond. v. Plur. 'ia [io]; nach Andern v. Ida/tif [icisme], ein angenehmer
Duft; des angenehmen Geruches halber): z. B. Jasminum officinale.

.lason. önis, 111., hiess in der Alchemie ein Laborant. Alchimist.
Jaspis. ldis, f . der Jaspis.
.lasser, nom. propr. eines preus?. Regimentschirurgen; nach ihm be¬

nannt ungt. ad scabiem Jasseri.
Inforia, ae, f.. die Heilkunst. — Iaterius, a, um, adi., heilend,

zum Heilen tauglich. — latralipta, ae, m.. ein Salbarzt (Salbbader!, der
durch Einreibungen heilt (v. locrfo; [iafrox], der Arzt, u. aktinttiq
Xaleiptüs], der Salbbader, Salbmeister). — Intraliptica, ae, f., das Ge¬
schäft oder die Kunst des Salbarztes (Salbbaderei). — latreilsiologla.
ae, f , die Lehre von Ausübung der Heilkunst (v. [ iatreusis],
die Ausübung der Heilkunst, u. ).oyoq [logos], die Lehre). — Iatreu-
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sis, is, f., die Ausübung der Heilkunst (v. Icctqiv o> [iutreuÖ], das Heil¬
geschäft üben, ein Arzt von Profession sein). — latria, ae, f., das
Heilgeschäftj die Cur. —• latrlca, ae, f., auch ialrice, es, f., die Heil¬
kunde. — latriCUS, a. um, adj., was zum Arzte oder zur Heilkunst ge¬
hört. — Fatrlne, es. f., ein Frauenzimmer, das sich mit Curiren ab-
giebt, Aerztin; die Hebamme. — latrioil, i, 11., der Ort, wo der Arzt
sein Geschäft treibt ; der Arztlohn (v. iiio/icu [iaomai], heilen). — la-
Irochemia, ae, f., die medicin. Chemie, die Lehre, Krankheiten nach
chemischen Principien zu heilen (v. larqoq [iatros ], der Arzt, u. /fj/xsia
[«/lemem], die Chemie). — Iatroehemicus, i, vi. , ein Chemiker, ein
Arzt, der nach chemischen Gesetzen zu heilen sucht. — latrognotTilCa,
ae, /*.. die Iatrognomik, die Lehre von den Heilungsobjecten u. ihrer
Erkenniniss (v. latQoq [iatros], der Arzt, u. yvdtfitj [gwömej, die Ur-
tlieilskraft. — latropha, ae, f., die latrophe, iirechnuss {'21. CI. 8. 0.

L. \ Tricocceae nat. Fam.) (v. iar^ov [ iatron ], Heilmittel, u. g>ctyo> [pha
<jö|, essen); z. B. latropha Curaus u. Manihot. — Iatrophasäure.
CrotOnsäure, entsteht durch Verseifung des Crolonöls. — latrophy-
SlCtlS, i, in., der ärztliche Naturforscher (v. IctTQoq [fäfros], der Arzt,
u. (pvaixöq [pAyjrjjiro*], wer sich mit der Natur beschäftigt). — fatro-
sophista, ae, th ., ein theoret. oder philosophischer Arzt (v. iatQoc; [ia¬
tros], der Arzt, u. ooyi>öTtjq [sop/<i>£es] , ein Sophist, Philosoph). —
Iatrotechua. ae, der Heilkiinsller, praktische Arzt (v. tctrycc; [i'atfros],
der Arzt, u. r i/vrj [technc], die Kunst). — latroleebnica, ae, f., die
praktische Heilkunde. — Introtechnicus, a, um, adj.. heilkünstlerisch,
die Heilkunde betreffend (v. tctr^öq [fafros], der Arzt, u. [tech-

nikos ], künstlich, kunst gemäss). — latrilS, i, m., der Arzt (v. laopat,
[faomat], heilen).

.Invn, ae, f., Java, eine holländische Insel in Ostindien.
Ibenbaum, Taxus.
"Ibi, ade., daselbst, da, dorr. — Ibidem, adr., ebendaselbst.
IbiMclikraut, fferba Althaeae.
Icelim, a, um. adj , ähnlich (v. tor/.a [eoike] , es war ähnlich).
Iclinngraplila, ae, der (gezeichnete) Grundriss, der Entwurf»

die Abbildung in Utn rissen (v. lyvoq [ichnos], die Basis, Grundlage-
Grundlinie, u, yycuptj [.graphv ], die Schrift, das Schreiben). — IchllO"
logia, ae, f., die lchnologie, die Thierspur, Fusstrittspurlehre, die Fuss"
lritte der fossilen Reptilien im Sandstein zu erkennen (V. t/voq [icÄnos]>
der Gang, die Spur, u. l.oyoq [logos\, die Lehre). — Ichnos, eos, n.?
üer unterste Theil eines Körpers, die Basis: der Fuss; der Fusstapfen?
die Spur.

Ichfliya, ae, f., die trockne Fischhaut, zum Raspeln u. Poliren ge¬
braucht; dadurch bereitete feine Feil- oder Haspelspäne (v. [ich

thys], der Fisch). — Icilthyelaeuni. i, n.. das Fischöl, der Fischthran
(v. i/&vq [ichthys], der Fisch, u. t/cuov [elaion], das Oel). — Ich-
thvema, atis, die Fischschuppe; jedes feine Pulver von Rinden etc.
— Ichtlivios, i. in.. das Fischgift (v. [ichthys], der Fisch, u. ioq
['O.v], das Gift). — Ichthyltes, ae, »i., der hohle Fischstein, ein hohler
fischförmiger Siein (v. iy&ig [ichthys], der Fisch). — Icllthvöcolla, ae,

f., der Fischleim, die Hausenblase, die getrockneten Schwimmblasen
mehrerer zum Acipenser - Geschlecht gehörigen Fische (v. i'? [ich¬

thys], der Fisch, u. xo?.).cc [kolla], der Leim). Die solchen liefernden
Acipenser- Arien sind besonders: ]) A. Huso, der Hausen [Abbild. S.
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Linke Atlas d. Zoologie, Lpz. Pole?]. lebt vorzüglich im caspischen Meere
und wird circa 5' lang. Aus dem Rogen (die Eierstocke sollen über
3 Millionen Eier enthalten) wird der Caviar, und aus der Schwimmblase
die nausenblase gewonnen, welche letztere nur die innere silberweisse
glänzende Haut der Schwimmblase bildet. Die Schwimmblase des Hausen ist
unterden echten Störhausenblasen die schlechteste, die beste kommt von
der Wolga, besonders aus Astrachan. 2) .4. Gueldenstaedtii, etwa 5' lang,
gehört hinsichtlich des Fleisches, der Eier und der Hausenblase zu den
besten Arten. 3) .4, Sturio, der gemeine Stör, wird bis 13' lang und
besonders bei Pillau gefangen, liefert aber keine Hausenblase. 4) .4. Ru-
thenus, der Sterlet od. Stierl, ist die verbreitetste Störart u. giebt sehr gute
Hausenblase, u. o) A. stellatus , gesternter Stör, Scherg , Sewruge, am
caspischen Meere, liefert ebenfalls eine sehr gute Sorte Hausenblase.
— Anstatt der echten Hausenblase werden zuweilen die Harnblasen
oder die aus der iiinern Haut der Gedärme der Säugethiere gefertigte
sogenannte deutsche Hausenblase untergeschoben, jedoch zeigt diese
nicht den irisirenden Schiller der echten Id., wenn man sie gegen das
Licht hält. — Ichthyocolle, franz. Name der Hausenblase. — Ich-

thyollthus, i, Mi., eine Fischversteinerung, lchthyolilh (v. i/&vg [tcA-
thys], der Fisch, u. li&oq [lithos J, der Stein. — Ichthyologie, ae, f.,
die Lehre von den Fischen, Ichthyologie (v. i/&vq [ic/i/Ayg], der Fisch,
u. Xoyoq \_logos ], die Lehre). — IchthyologlCUS, a, lim, adj., die Ich¬
thyologie betreffend, dazu gehörig. — Ichthyolögus, a, um, adj., Ich¬
thyologie treibend, dieselbe lehrend.— Ichthyosaurus, i, m., die Fisch¬
eidechse (v. vq [ichthys], der Fisch, u. octVQoq [sawros], die Ei¬
dechse). — IchthyotoxICUm, i, n , (las Fischgift (v. ix&vg [icht/iys],
Fisch, u. to&xov [toxikori], Gift). — IchtllVS, yos, Mi., der Fisch.

Icica , ae, die Icica (8. Cl. 1. 0. L.; Burseraceae n. F.); z. Ii. Icica
Icicariba DC ., soll das Elemiharz liefern. — Icicaharz, ein nach
Brogniard's Vermutliung von der in Guinea häulig wachsenden Gat
tun« Icica herkommen sollendes, auch Storax de Cajenne benanntes
Harz. Scribe hat darin 3 besondere Harze entdeckt, die er Brean ?
Colophan und Icican nennt. — Icican . das von Scribe aus dem
Icicaharze erhaltene dritte Harz, und zwar aus der Mutterlauge, aus der
sich das Brean abgesetzt hat.

I ciiia 1$ iim , a, um, adj., gehörig feucht, hinlänglich angefeuchtet. —
Icnias, adis, f., die Feuchtigkeit.

Icon. onis, die Abbildung; das Ebenbild, Bild, die Aehnlichkeit.
IcoKAÖdron, i. ?/., = Icosedron, — Icosandria, ae, /*., die Ico-

sandrie, die (12. Linne'sche) Classe der Pflanzen mit (ohngefiihr) 20
{oder auch noch mehrern) auf dem Rande des Kelches befestigten Staub-
gefässen (v. nxoo* [eikosi], zwanzig, u. ävdqia [anrfna], die Mannheit).
— Icosedron, ». n , das lcoseder, ein Körper (eine KrystalJform), des¬
sen Oberfläche 20 (gleiche) dreiseitige Flächen bildet (v. i}'xooi [eikosi],
zwanzig, u. sfycc [ftedra], die Seitenfläche).

IcteriiH, i? m., die Gelbsucht.
Ictus, us, wi., der Hieb, Stich, Schlag, Stoss, Wurf (v. ico, schlagen,

stechen).
Idaeiitf, a, um, adj., was auf dem Berga Ida (auf Kreta) wächst,

ihm angehört; z. B. Hubiis idaeus , der Himbeerstrauch; Vaccinium Vi¬
tts idaeae , die Preisseibeere.

Idcirco, adr ., desswegen, darum.
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T«1ea. ae, /*., die Idee, Vorstellung, der Begriff (v. etdoi, iöo) [eido,
idö], sehen). — Ideälis, e, ad,)., ideal, begriffsmässig, begriflsgemäss.

Idem. eädem, idem, pron ., eben der-, die-, dasselbe, der nämliche.
Idi'o. adi\, desswegen, daher. — Ideoque, adv. (v. ideo u. r;t/e),

u. daher.
Idlaetätus, a, um, adj. (.sitperl . v. idius~). höchst eigenthümlich. —

Idielectricilas (idioelectricitas), litis, die eigentümliche, nicht mitge-
tlieil! e Electricität. — Idielectricus, a, um. adj., selbstelectrisch, kei¬
ner Mittheilung der Eleciricität bedürfend (v. löt-oq [/d*"os], eigen, selbst,
u. -7ikiy.rqtY.6q [ elektrikos ], electrisch). — Idiognömön, seine eigene
Meinung oder Ansicht liabend ; bei seiner Meinung bleibend, eigensinnig.
— IdiognomoilKi, ae, f., die eigene Meinung (v. Xdtoq eigen,
u. yvo')jut] [gnöme], die Meinung). — IdiogyniCUS (idiogvnus), a, um,
adj., eigenweibig (v. idioq [tdios], eigen, u. yvvrj [pyne], das Weib);
z. B. /f os idiogyntis, eine Blume, deren Pistille ganz abgesondert von
den Staubgefässen stehen. — Idioma, utis. n., die Mundart. — Idiöta,
ae, mwer für sich allein lebt, ein Privalmann ; ein gemeiner Mann,
ein Unwissender, Ignorant. — Idiotismus, i, wi., die eigenthümliche
Art zu handeln (v. idt>6(o [frfioö], auf eigene Weise leben u. handeln),
— Idiotvpie, nach Wacken roder die regelmässige Zeichnung, welche
die amorphen Salze annehmen und die auch einigen organischen Säu¬
len eigen ist (v. Xdioq [tdi'os],eigenthümlich, u.t vnoq [typos], die Gestalt).

IdüiietiN, a, um, adj., schicklich, passend, bequem zu etwas, geeig¬
net, tauglich.

Idria, ae, f, Idria, eine Stadt im österreichischen Herzogthume Krain,
bekannt durch die dort nahe liegenden Quecksilbergruben. — Idrialin,
eine in dem Quecksilberblendenerz (Idrialit), das sich in der Quecksil¬
bergrube zu Idria findet, enthaltene Kohlenwasserstoflverbindung, —
Idryl, ein von Bödeker im sogenannten Stupp der Quecksilbergewiri-
nung in Idria entdeckter organischer Stoff.

Idas, /2., die Sommerhitze.
JecorösuH, a, um, adj., leberartig. — Jecur, coris (auch jecinö-

ris), n., die Leber ; z. ß. oleum jecoris aselti , der Leberthran, aus der
Leber von Gadus Morrhua L., dem Kabljau, bereitet.

Jervlis, das von E d. Simon in Rad. Veratri od. Hellebovi albi ent¬
deckte Alkaloid (v. Jerva, dem span. Namen des Giftes aus der weissen
Niesswurz).

Ig-asuraäure, eine den Strychninarten eigenthümliche Säure (v. Ma-
layischen Jgasur, die Ignazbohne).

Iffde, es, auch Igdis, is, f., der (kleine) Mörser. — Igdion, i, n.,
(Dim. v. ig de), ein kleiner Mörser, Mörserchen. — Igdocopanum, i, n.,
die Mörserkeule (v. lydrj [tyde], der Mörser, u. xÖ7Ttw [ AojjJöJ , stos-
sen, zerstossen).

Igitur, corij.y daher, also, folglich, denn, desswegen, demnach,
desshalb.

Ignäruti, a, um, adj., einer Sache unkundig, unbekannt mit etwas.
Ignatia, ae, f., die Ignatie (v. Fabae St. Jgnatii).
Ignatius, i, m., Ignaz.
Iguavia, ae, f., die Trägheit. — IgnäVUS, a, um, adj. y träge (v.

in u. gnuvus, navus etc.).
IgiieiiK, a, um, adj., feurig, brennend; z. B. sapor igneus, der bren

nende Geschmack. — IgniäriUS, a, um, adj., zum Feuer dienlich, ge-
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hörig, fauerfangend; z. B. Boletus igniarius L ., der Feuerschwamm. —
Igniü, Ivi, Xtum, Ire, feurig oder glühend machen, gliihen , zum Glühen
erhitzen. — 'S m > d as Feuer; z. ]>. igne aperto , im offe¬
nen Feuer; igni serpente , kohlend, ohne Flamme; ignis philo so jjfiicus
war in der Alchemie Phosphor , u. tym's potentialis war Äetzmitte), Gau-
sticum Qap. infernalis). — IgnitJo, önis, f., das Glühen, Entzünden;
war in der Alchemie Galcinalion. — Ignltus, a, um. adj., geglüh.',
glühend, feurig, zum Glühen erhitzt ; z. B. crijstalli ignitae globitlum vi-
treum praebentes y Kryslalle, welche zum Glühen erhitzt eine kleine glä¬
serne Kugel gehen.

Ignüro» ävi. ätum, äre, nicht wissen, nicht kennen, keine Kenntnis«
von etwas haben, unwissend sein, nicht anerkennen. — Ignösco. övi,
ötum, ere, nicht wissen, nicht kennen. — IgnÖtUS, a? um, adj.. un¬
bekannt, was man oder dessen Ursprung man nicht kennt; z.B. planta
ignota, eine unbekannte Pflanze.

Ikodc»k«fes*eryI, nach ßerzelius das Radikal des Oxyds, das
aus der Verbindung des Naphthalins mit Salpetersäure entsteht.

Hex, nach Paracelsus der Ursprung u. Anfang eines Dinges.
Ilex, icis, /'., die Stecheiche. Stechpalme (4. Gl. 4. O. X.; liha/ii-

neae uat. Fam.) ; z. B. Jlex Aquifölium. — iiiein, wirksamer Bitterstoff
in den Blättern der Siechpalme (Jlex aquifölium).

IllaeKUK, a, um, adj . unverletzt, unversehrt.
Ille, a, uii, pron.j jener, jene, jenes, der-, die-, dasselbe; z. B. hic-

ille. jener, dieser; z. B. ille odore hir, sapore sese prodit,\ene* veniith
sich durch den Geruch, dieses durch den Geschmack.

IllibatuM. a. um, adj., unvermindert, unversehrt.
Illie, adv ., dort, da, daselbst; hic-illic , hier und dort.
flliclum, i, Ji.y der Slernanis (13. Gl. 0. 0. L,: Magnolien nat. F.)

(wird abgeleitet von illicio, anlocken, weil Anis, Fenchel u. s.w. Lock¬
mittel für Tauben sind); z. B. Illicium anisatum , von welcher Pflanze
der Sternanis ( seinen anisi steUati seu badiani) kommen soll.

Illieo (statt in ioco), adv., sogleich, augenblicklich, auf der Stelle.
Illiiic, adi\, dort, von jener Seite; z. B. hinc-iliinc , hier-, dort, von

der einen, von der andern Seite : aemiria hinc concava, illinc convexa,
hier vertiefte, dort erhabene Samen.

illinifiiM, a 7 um, ad] , bestrichen, gestrichen, angestrichen, be¬
schmiert. — Mino, evi, Xtum, ere, streichen, auf- oder bestreichen,
überziehen mit etwas (v. in u. linoi). — Iliilto, önis, f., die Einschmie-
rung, Einreibung. — lllltus, a, um, adj., gestrichen, bestrichen; z. Ii.
etf'unde in mortarium ferreum oleo amygdalarum illitum, giesse es
in einen eisernen, mit Mandelöl bestrichenen Mörser aus.

IlliiNio, önis, die Täuschung.
Xllustro, ävi, ätum, äre, erleuchten, beleuchten, ins Licht setzen,

hell oder klar machen, verherrlichen.
Ilmeiifum, i, n., ein von B. Herrmann entdecktes neues Metall,

das sich im Ytterotantalid in dem Umengebirge bei Minsk findet. — II-
meßsäure, eine aus dem llmenium dargestellte Säure.

Ilt, dänische Benennung für den Sauerstoff.
Iiuabeiixyl, eine Verbindung, welche Laurent erhielt, wenn er

Ammoniak in eine weingeistige u. siedende Auflösung von Benzylgas
brachte.— Irnabromisatinese wird nach Laurent durch Behandlung
des Bibromisatin in wasserfreiem Alkohol mit troeknem Ammoniakgas dar-
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geäiülli. — Imaclllorisatinas enlsleht durch Kochen des Chlorisatinas
mit einem Gemenge von Alkohol u. kaustischer Ammoniakflüssigkeil.

Imagiuatio. önis, die Einbildung, falsche Vorstellung. — ImägO,
Tnis, das Bild, die Vorstellung.

ImbecilliH, e, adj., schwach (v. in, ohne, n.baculu,s\ der Stock, also
ohne Stock, ohne Knüppel). — IfTibecilljlas, ätis, f., die Schwäche.

Iiiiber, bris, m, ein heftiger und nicht langer Regen, Platzregen.
Imberbis 9 e, adj., bartlos (v. in priv ohne, u. barba. der Bart).
Inibricato-cuaccrvätiiK, a, um, adj., dachziegelförmig-gehäuft. —

Imbricutus, a, um, adj., dachziegelförmig, ziegeldachfürmig, z. B. calyx
imbricatus, ein dachziegelförmlger Kelch; bei zusammengesetzten Blu¬
men ein solcher Kelch, dessen einzelne Blättchen oder kleine Schuppen
«ich so decken, dass nur immer die Spitzen derselben hervorstehen,
wie z. B. bei den Blumen vom Rairifarru (Tanacetum vulgare L.).

tnslnieus. tis, adj, , anfüllend, erfüllend, färbend; z. ü. radix salivam
colore croceo imbuens , eine den Speichel gelb (mit gelber Farbe anfül¬
lende) färbende Wurzel. — luibüo, üi, ütum. ere. anfüllen, erfüllen,
benetzen, tränken, färben (v. iußvo) [«?/*/>#<>], tränken, anfüllen). — Im
bÜtllS, a, um, adj.. 1) erfüllt von einer Sache, von einer Farbe, gefärbt:
z. l>. residuum aqua f'ervida abtuatur. quamdiu aqua colore imbuta de
flaut, der Rückstand werde mit heissem Wasser so lange gewaschen,
als dieses gefärbt (mit Farbe erfüllt) abttiesst; 2) getränkt; z. ß. radix,
cortice crassiusculo quasi oleo imbnto. eine Wurzel mit etwas dicker,
gleichsam in Oel getränkler Rinde.

Imeclilorisatirias erhält man durch Behandlung einer Chlorisatinas-
Losung mit trocknem Ammoniakgas. — Imesatiil erhält man durch Ver¬
bindung einer geistigen Isatinlösung mit trocknem Ammoniakgas.

ImmaculätviM. a, um, adj., fleckenlos (v. in u. muculo).
Iiiimai'ginättfiH, a, um. adj., ungerandef, ungerändelt.
ImmatüriiM, o, um, adj., unreif; z. B. poma aurantiorum immatura,

unreife Pomeranzen.
Imme, Apis mellifica. — ImmcnblaU. Melissa officinalis.
Immeclaale, adi\ , unmittelbar,
Immcnsus, a, um, adj., unermessllch, sehr gross.
Emmergo, si, sum, ere, eine Sache in etwas eintauchen, hineinstel¬

len oder legen, auch versenken (v. in u. viergo ). — Immersa, ae, f.,
war in der Alchemie Eintauchung, worunter die Operation verstanden
wurde, Gegenstände, die calcinirt werden sollten, zuvor in ein llüssiges
Salz zu tunken, hnmersia calcinatio war in der Alchemie eine Zer-
liiessung zu Kalk , welches durch Aqu. fort . od. regis bewerkstelligt
ward. — Immersio, önis, f., das Eintauchen, Untertauchen. — Im-
mersus, a, um, adj., hineingetauchf, hineingestellt, versenkt; z. B. <:u-
prum in extractis polito ferro immerso detegitur , Kupfer wird in Extrac-
ten durch hineingestelltes polirtes Eisen entdeckt.

Immiiiiio, üi, utum, ere. vermindern, verkleinern (v. in 11. miuuo).
— ImminulTo, önis, f.. die Verkleinerung. — Imminfitus, a, um, adj.,
vermindert, geschwächt, geschmälert, verletzt, verkleinert.

ImmisceO; cüi, sium od. xtum, ere. darunter-, bei- od einmischen,
mengen, hineinmengen.

Inimissiis, a, um, adj., getragen, eingetragen, hineingetragen, hinein-
gestell!. hereingelassen, eingegossen. — Immittendus, a, um, adj.,
was einzulassen, einzugiessen ist. — lmmiüo, si. ssuro, ere, (ragen, ein-
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tragen, einleiten, hineinleiten, eingiessen. hineingiessen, hineinthun, hin¬
einschütten, hineinlassen (v. in u. mitto).

Iitimixf iih , a, um. adj., darunter-, bei- oder eingemischt od.gemengt;
z. B. maxime cave ne radices Belladonnae immixtae sint, man habe
sehr Acht, dass nicht Belladonriawurzeln darunter gemengt sind.

Iinino, ja, ja sogar, allerdings.
Immobilie, e, adj.. unbeweglich (r. in u. motus ). — lmmobilt-

tas, Alis, f., die Unbeweglichkeit.
Vmiiiorterautia, ae, f.. die Unmässigkeit (v. in u. modus). — Im-

moderatio, önis, f., die Unmässigkeit.
Immun «Ii tia, ae, f., auch Immundities, ei, f., die Unieinigkeit. —

Immundus, a, um, ädj., unrein.
Iminüiiis, e, adj., frei, nicht theilnehmend, verwahrt. — Immuni-

tas, ätis, f., das Frei- oder Verschontbleiben.
Iminutäbili*, e. adj., unveränderlich, was sich nicht verändert. —

Im mutans, Iis, adj., verändernd. — Immutatio, önis, f.. die Verän¬
derung. Vertauschung, Verwandlung. — Immutätus, a. um. adj., un¬
verändert. — Immüto, ävi, älum, äre, verändern.

Im«, ja, ja sogar.
ImpalpäbiliK, e. adj., ungrei/lich. unfiihlbar, unbelastbar (v. Mineralien,

wenn sie im Bruche eben sind, keine od. nur glatte Erhöhungen haben).
Impär, äris, adj., ungerade, ungleich, verscnieden, unpaarig, unge-

paart. — Impäri-pittnätus, a, um, adj., unpaarig-gefiedert, z. B. von
Blättern, die an der Spitze mit einem einzelnen Fiederslück aufhören,
wie die Wallnussblätfer.

f nipastiafi«». önis, f 7 das Einkneten (eines Pulvers u. drgl. in eine
weiche Masse) (v. in u. pasta, die Paste).

IinpatieiiH, nlis, adj . ungeduldig (v. in u. yatiens). — Impatiens,
l itis, f. die Baisamine (5. Cl. 1. 0. L.\ Geranieae nat. Fam.) ; z. B. Im¬
patiens noli me tätigere. Rühr mich nicht an. — Impatiinid, ein von
Müller in der Impatiens noli tätigere entdeckter bitterer, harziger,
brechenerregender. Stoff.

Impedimciittiin, i. n., das Hiuderniss. — Impedi'o, lvf, Ttum, Ire.
verhindern, abhalten, verwickeln, verwirren.

Impeisdo, di, sum, ere. an- oder dranwenden.
Imperatoire, oder Imperatoire des Alpes, franz. Name der Mei¬

slerwurzel. — lmperatoria, ae, die Meisterwurzel (5. Cl. 2. 0. L.\
Umbelliferae nat. Fam.) (v. imperator, der Befehlshaber, der Kaiser) ;
z. B. lmperatoria Ostruthium. — lmperatoria, ital. Name der Mei-
sterwurz. — Imperatorin, Imperatorium, der eigenthümliche Stoff
der Meisterwurz ( lmperatoria Ostruthium).

Imperfectus. a, um, adj., unvollkommen, unfertig (V. in u. facio).
Imperforatio. Önis, f., der Mangel einer normalen OefTnung. —

Imperforätus, a, um, adj.. einer natürlichen Oeffnung beraubt.
Imperium, i, Ii., das Beich.
Impertio, Tvi u. Ii, Ttum, Ire, miftheilen, Theil nehmen lassen, wid¬

men (v. in u. partio ) ; z. B. semina, multa mucilagine, quam aquae
impertiunt, ob du et n, Samen mit vielem Schleim bedeckt, den sie dem
Wasser mittheilen.

Impcrturbatio, önis, f., das Unbeunruhigtbleiben. — Imperturbä-
tllS, a, um, adj», ruhig, unbeunruhigt (v. in u. perturbo, beunruhigen).

Impeträtug, a ; um, adj., ausgeführt, zu Stande gebracht, erlangt,
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erhalten, gefordert. — Impetro, ävi, äium, Sie, ausfuhren, zu Staude
bringen, erlangen, erhalten, fordern.

Viiipetuöse, adv., mit tlefiigkeii, heftig, ungestüm, stürmisch.
Impetus us, m,, der Angriff (v. in u. peto).
Impiiigo, pegi, pactum, ere, in od. an etwas werfen, stossen,

schlagen.
Iuiplecto, xi, xum, ere, durch- od. in einander flechten, umschlin¬

gen, verwickeln.
Iinpleiidug, a, um, ad},, was zu füllen, anzufüllen ist. — Impleo,

evi, etum, ere, füllen, anfüllen, ausfüllen (einen Raum, z. B. crucibulum).
— Impletio, önis, f!, die Acfüllung, das Gefülltsein.— Implctus, a, um,
adj., gefüllt, angefüllt.

ImplexiiN, a. um, adj., verflochten, durcheinander geflochten, ver¬
wickelt ; z. B. radiculae implexae, verwickelte Wurzelfasern.

Implicatio, önis, fdiö Verflechtung, Verwickelung. — Implicä-
tus, a, um, adj., verflochten, verwickelt (v. in u. plica ). — Implici-
tus, a, um,«dj., zu etwas Anderem (als der Hauptsache) hinzukommend,
in etwas Anderes mit verflochten.

Implis, e, adj., voll, angefüllt.
Iiiipluvium, i, 7i., ein umschlossener Platz, der den Regen sammelt,

der innere Hof; das Regenbad (v. in u. pluvia).
Iiiipolltus, a, um, adj., nicht polirt, matt, ohne Glanz: z. B. frac-

tura impolita, ein matter Bruch»
Impoiiflerabilia, um, n. plur., unwägbare vermeintliche Stoffe,

wie Licht, Wärme, Electricität, Magnetismus u. s, w. — Impornlera-
bllis, e, adj., unwägbar (y. in u. pondus).

Impöiio, süi, situm, ere, in, über od. auf etwas legen, setzen
oder thun, hineinlegen, auferlegen, wohin legen, setzen, stellen
oder thun, aufsetzen, aufthun (v. in u. pono). — Impositus, a, um,
adj., J) gelegt, gelegen; z. B. cetaceum e cavitatibus cranio superne
impositis obtinetur, der Wallrath wird aus den oberwärts im Hirnschä-
del gelegenen Höhlen erhallen; 2) übereinanderliegend; z. B. fungo
stratis sibi impositis, ein Schwamm mit übereinanderliegenden Schich¬
ten; 3) aufgesetzt: z. B. digerantur imposito alembico, man digerire,
nachdem der Helm aufgesetzt worden; 4) eingesetzt; z. B. gas per tu-
bulum lagenae impositum prodiens excipe, das durch eine in die Flasche
eingeseizie Röhre hervorkommende Gas fange auf; 5) hineingestellt,
hineingefügt.

Impraegvians, ntis, adj., anfeuchtend, durchdringend, anschwän-
gernd.— Impraegnatio, önis, f. die Anfeuchtung, Schwängerung— Im-
praegnätus, a, um, adj., durchdrungen, angeschwängert, mit etwas
erfüllt; z. B. aqua acido hydrocyanico valde impravgnata , ein mit Blau
säure siark angeschwängertes Wasser. — ImpraegRO, ävi, ätum, äre,
anschwängern, durchdringen; z B. cave ne boletus igniarius kati nitrico
impraegnatus sit , man habe Acht, dass der Feuerschwamm nicht von
Salpeter durchdrungen sei.

Impressio, önis, f., der Eindruck; impressiones Qpi'aedestinationes^y
nach Paracelsus' Philosophie verborgene Kräfte und Wirkungen der
Natur. — Impressus, a, um, ad;., ein- od. aufgedrückt, eingepressf;
7. B. folia subtus ad costam duabus glandulis fnipressa , Blätter mit
zwei, unten auf die Rippe aufgedrückten Drüsen.

Imprimis« adv,, vorzüglich, hauptsächlich, vor allen andern.
25
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Impriino, essi, essum, ere, drücken, ein- od. aufdrücken (v. in u»
premo).

Iinpiilfcu», us, in., der Trieb, Anlrieb, Eintrieb (v. in u. pulsus).
Impurior, us, adj. (comp. v. impurus ), unreiner. — impurltas,

ätis, f ,, die Unreinigkeit. — Impurus, a, um, adj., unrein, verun¬
reinigt.

Iinputabilis, e, adj., zurechnungsfähig (v. in u. puto , meinen/ —
lmputabilltas, äiis, f., die Zurechnungsfähigkeit zu einer Thal. — Illl-
pulatio, önis, f., die Anrechnung, Zurechnung.

Iinuin, i, n., das Unterste, das Letzte, das Ende. — Im US, a, um,
adj., unterst, was unten ist.

In (das griech. ev [e«]), praep . mit dem Abtat, auf die Frage wo?
und mit dem Accusat auf die Frage wohin? 1) in; z. B. planta inhor-
tis culta, eine in Gärten gebaute Pflanze; sal in crystallis, ein Salz in
Krystallen; in aqua solubile , in Wasser löslich; rudix in taleolas scissa,
eine in Tafeln geschnittene Wurzel; in usum recipere , in Gebrauch neh¬
men j 2) an; z. B. in fine, am Ende; folia in petiolum attenuala , an
dem Blattstiel scnmäler werdende Blätter; 3) auf; z. B. planta in
montibus, ruderatis etc. frequens, eine, auf Bergen, Schul lhäufen u. s.
w. häufige Pflanze; 4) bei; z. B. lithargyrum in depuratione argenti
obtinetur , die Bleiglatte wird bei der Reinigung des Silbers erhalten;
5) mit; a. B. liquor in sufficiente quantitate aquae diluatur , die
Flüssigkeit werde mit der hinreichenden Wassermenge verdünnt.

Inaequabiiit*, e, adj,, ungleich, sich nicht gleich bleibend. — In-
aequälis, e, adj., ungleich, von ungleicher Grösse ; z. B. folia foliolis
basi inaequalibus , Blätter mit an der Basis ungleichen Blättchen. — In-
aequalllas, äiis, f., die Ungleichheit, Unähnlichkeit, Ungleichförmigkeil.
— inaequäliter, adv ., ungleich. — Inaequilaterus, a, um. adj., un¬
gleichseitig.

Iiianimnliri, e, adj., nicht thierisch.
Iuaiiiuiätu*, a, um, inammis, e, u. inanimus, a, um, adj., un¬

beseelt, unbelebt.
Inainoene, adv., unangenehm, nicht lieblich. — luamoenus, a,

um, adj f unangenehm, nicht lieblich
In&ne; is, w., das Chaos, der leere Raum. — luänis, e, adj., leer,

locker; z. B. caulis inanis , ein lockerer od. markiger Stengel. — Ina-
nitio, Önis, f., die Entleerung.

In an ratio, önis, f., die Vergoldung. — InaurätUS, a, um, adj.,
vergoldet; z. B. pilulae inauratae , vergoldete Pillen.

Iubibo, bi'bi, ltum, ere, in sich trinken, einsaugen
Iiicalesceus, ntis, adj., warm oder heiss werdend, sich erwärmend

oder erhitzend; z. B. lapis cum aqua incalescens , ein mit Wasser sich
erhitzender Stein. — Incalesco, üi, escere, wann oder heiss werden,
sich ernitzen (v. in u, calesco).

lncaiidesco, düi, escerre heiss werden, glühen.
Iiicaiio-vireiiM, tis, adj., grünlich-weisslichgrau. — Incanus, a,

um, adj., weisslichgrau, eisgrau.
Iiicaniätus, a, um, adj fleischfarben, rölhlich-weiss; z. B. flores

Rosarum incamatarum, fleischfarbene Rosenblälter (die Blumenblätter der
Rosa centifolia X..).

IncasSüin, adv., vergebens.
Iitcedo, essi, essum, ere, einhergehen, hinzukommen.
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Inccndiiim. i, n., der Brand, die Feuersbrnnst.— Tndonclo. di, sum.
ere, anzünden, entzünden. — Tncensio, önis, /*., die Anzündung.

Incenso, ital. Name des Weihrauchs.
Tnceratio, önis. f.. dös Einwüchsen, mit Wachs vermengen (von in

u, cera).
Tncertus, a, lim, adj., ungewiss.
Incessns, us, in., das Einhergehen, Einhersehreiten, Hineingehen,

Eindringen, der Zugang.
Tncideits, tis, adj. % fallend, einfallend. hineinfallend, gerathend.
*ncidens, tis, adj., einschneidend. — Incidentia, örum, n. plur.

Cremedia ). vermeinflieh einschneidende Mittel, wofür man Salmiak und
ähnliche hielt. — TncTdo, di, sum, ere, einschneiden.

fncido, ctdf, casum, ere, hineinfallen — IncidöllS, a, um, adj.,
einfallend, zwischenfallend.

TucineratfTo, önis, f.. die Einäscherung.
¥nc?piens, tis, adj ., anfangend, beginnend. — TncipTo, epi, eptum,

ere, anfangen, heginnen, anfassen, unternehmen; z. B massa ayitetur do
nee spissescere inripiat, die Masse werde gerührt, bis sie dick zu wer¬
den anfängt.

Tnclrcn. ohn gefähr.
TncTso-denfätus. a, um, ädj., eingesQhnitten-gezäbnt. — TncTso

pinnatifldllS, a, um, adj., eingeschnitten-fiederspaltig — Tncisörnim,
i, die Sehneidbank, das Schneidmesser. •— IncTso -serratllS, a, um,
adj., eingeschnitten-gpsägt, sägefttrmig eingeschnitten. — IncTso-silloä-
tns, a, um. adj.. eincreschnitten-gefurcht. — TncTso-trifidns, a, um,
adj., eingeschnitten-dreispaltig. — Incisüra, ae. f., der Einschnitt. —
TncTsus. a, um, adj., eingeschnitten; z. B. fol'rtm incisum, ein einge¬
schnittenes Blatt, da? unregelmässige, ziemlich senkrecht gehende Spal¬
tungen hat, wie beim Eisenhii'lein (Aconitum j<Veomontan. Willd.).

Incitabilis, e, adj., reizbar, anfregbar. — Tncttabillfas, ati«, f., die
Aufregbarkeil, Erregbarkeit — [ncitamonttim, i, das Anregungs¬
mittel Beizmitfel. — Incitans, Iis, adj., anregend, aufregend. — In-
citantia. örnm, n. plur. (rrmedia), Beizmittel, Erregungsmittel. — Tn-
citatio önis, die Erregung, Aufregung.

IncIfnaTiH, tis, adj.. neigend, beugend, sich einbiegend, lenkend, rich¬
tend. — fnclinatio, önis. f., die Neigung, Hinneigung, Neigung nach
innen. — rnclinätns, a, um. adj., 'geneigt, hin- oder abwärts ge¬
richtet.

InclrdendiiH, a, um, ädj., was eingeschlossen werden soll oder
mnss. — Tnclndens, tis, adj .j einscbliessend. — Tnohido, si, sum,
dere, einschlössen (v. in n. clando ). — Tnolnstis, a, um, adj., ein¬
geschlossen.

Yncoctiift, a, um\.adj., ungekocht* (v. in u. coqnn).
Incnjynifiis, a, um, adj., unbekannt.
Incftla, ae. m., ein Einwohner, Bewohner. — Tncölens, tis, adj.,

wohnend, bewohnend.
Tncftlor. öris, adj., bleich, ungefärbt, farblos. — Incoloratns, a,

um, adj., ungefärbt.
In c omni od u in. i, n., der Nachtheil, die Beschwerlichkeil, Unannehm¬

lichkeit."— Incommödus, a, um, adj., 'unbequem, unschicklich, un¬
passend.

25*
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Incompletus, a, um, adj., ungefüllt, unvollständig; z. B. flores in-
completi, unvollständige Blumen.

Incongrtius, a, um, adj., unschicklich, unpassend, ungereimt.
InconsideräbiliS; e, adj., unüberlegbar, unbedenkbar.
Incoiispiciuis, a, um, adj., was man mit unbewaffneten Augen nicht

sehen kann, unsichtbar.

Incontinens, Iis, adj., nicht zusammenhängend, nicht zusammen¬haltend.
Incorporatio. Önis, f., die Einkörperung, Einverleibung (v. in und

corpus ); z. B. incorporatio cinae et metlis, die Verkörperung des Cina
mit Honig zu einer Wurmlatwerge.

Iiicorruptus, a, um, adj., unverdorben.
IiicrasMaiiH, tis, adj., verdickend. —- Incrassantia, örum, n. ptur.

(remedia ), die sogenannten oder vermeintlichen verdickenden Mittel.
— Incrassatio, önis, f., die Verdickung* — Incrassätus, a, um, adj.,
verdickt; z B scapus incrassatus , ein verdickter Schaft. — ln-
crasso, ävi, ätum, äre, dick machen, verdicken, eindicken (von in
und crasso).

In cremen tum 9 i, ?/., das Wachsthum, die Zunahme (von in und
cresco).

Iiicriiciatio, önis, /*., die Durchkreuzung (v. in u. crux).
IiftcniHtatio, önis, f., die Bekrustiuig, Ueb'erlünchung.
Incubntio, önis, das Aufliegen. — Incubätus, a, um, adj., be¬

legen, bebrütet.
Inculco, ävi, ätum, äre, einstopfen, eintreten, derbtrelen, ein¬

pressen.
IiicultuH, a, um, adj., unbebaut, unangebaut, wüste ; z. B. planta

in locis ineu/tis frequens, eine an wüsten Orten häufige Pflanze.
IncuuibejiH, Iis, adj., aufemanderlicgend, auflegend, wenn ein Thcit

wagerecht auf der Spitze eines andern befestigt ist; K. radix annu-
lis (corticis) sibi invicem ineumbentibus, eine YVnr/.el mit abwechselnd
aufeinanderiiegenden (Binden-) Ringen. — IöCUtnbo, cnbüi, bllimi, ere,
aufeinanderlegen, sich auf etwas legen, sich befleissigen (v. in u, cumbo).

Incimeatio, önis, f., die Einkeilung (v. in u. cuneus).
Iucurabilis, e, adj,, unbehandelbar, keine ärztliche Behandlung zu

lassend (v. in u. eura).
Incurro, cucurri, cursum, currere, sich zutragen, fallen, gerathen,

treffen, auf Jemand zukommen, auf etwas.stossen od. gerathen (v., in
u. ciirro). — IrieiirSUS, us, m .. der An laut, Andrang.

Inciirvätio, önis, die Krümmung (v. in u. curvus ). — Incur-
väto-setigerus, a, um, adj., eingekrümmt-borstentragend. — Incur-
vätus, a, unij adj., gebogen, gekrümmt; z. B. tubulum ineurvatum, eine
gekrümmte Röhre. — Inciirvus, a, um. adj., krumm, gekrümmt, gebo¬
gen ; z. B. filamentnm ineurvum , ein gekrümmter Staubfaden.

InctiH, üdis, f., der Ambos.
Indagätio, önis, f%, die Aufsuchung, Nachspürung» — Indagalus,

a, um, adj^, erforscht, ausgespürt,, auf- oder ausgesucht. —- Irulägo,
ävi. atum, äre, erforschen, ausspürten, auf- oder aussuchen.

Inde, adv., l) dadurch ; z. B. solutioni admitte hali carbonicum
quamdiu inde praeeipitatum efficitur, füge der Auflösung kohlensaures
Kali hinzu, so lange dadurch ein Niederschlag entsteht; 2) davon, z. B.
destillent inde tibrae novem , ziehe davon neun Pfund ab; 3) daraus
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z.B. non nisi ad oleum rectiftcatum inde parandum adhibeatur, es darf nur
angewendet werden, rectificirles Oel daraus zu bereiten f 4) daher; z.B.
indeque viridis, dalier grün, 5) dort; z* B. hinc-inde ? liier u. dort; 6).
von da, hieraus, hierauf, hernach.

Indecompogitus, a, um, adj ., unzersetzt, unverdoppelt.
Indefinit tis. a, um, adj., unbestimmt, unbeständig ; bei Staubfäden,

wenn sie die Zahl 12 übersteigen.
Indelibronte, nach Laurent die durch Verbindung der Rubinden-

säure mit Brom entstehende Substanz. — Inden, nach Berzelius
Name der neuen Zersetzungsproducte des Indigs. — Indenoxydul
ist indigblau. — Indenoxyd ist Isaiin.— Indensesquioxydul, unter-
chlorigsaures , ist Chlorisatvd.

Index, lcis, m., die Anzeige; das Register, der Titel, die Aufschrift
eines Buches.

Indin, ae, f., Indien oder Hindostan, worunter man das eigentliche
Indien, Bengalen u. die diesseitig«; Halbinsel begreift.

Indioandus, a, um, adj., was angezeigt, angedeutet werden inuss.
— Indtcans, tis, adj., anzeigend ; z. B. in die ans maculu, ein Saftmahl.
— Indicätuin, i, n das Angezeigte. — Illdicätus, a, um, adj,, an¬
gegeben, angezeigt. — In dictum, i, tu, die Anzeige, Angebung, Verra-
thung, das Zeichen, der Beweis, das Merkmal. — IndlCO. ävi, älum,
äre, zeigen, anzeigen, angeben, entdecken, verraihen, bekannt machen,
den Werth oder den Preis einer Sache bestimmen, taxiren; z. B. nisi
expressis verbis indicätuin fuerit, wenn es nicht mit ausdrücklichen
Worten angegeben ist,

lndicum, i, der Indigo od. Indig, ein aus verschiedenen Indigo-
fera-kxlen gewonnenes blaues Farbmalerial,

Indiens, a, um, adj., indianisch, indisch; z. B. balsamum indicum,
indianischer Balsam.

Indigbitter = Weitersbitter. — fndiiiblau-Schwefeisaure, siehe
Coerulin-rSchwefelsäure. — Indigbiau - Unterschwefelsäure , siehe
Coerulin- Unter schwefelsaure.

lud igen*, tis, adj., erfordernd, bedürfend.
IfidigenuH, a, nni, adj., einheimisch, inländisch (v. inde u. gigno),

z. B. arbor in America meridionali indigena , ein im südlichen Amerika
einheimischer Baum.

Indigeo, üi, ere,'bedürfen, nöthig haben, erfordern.
IiidiggerbHätire entsteht durch Eiuwirkung der Salpetersäure auf

Indigo und indigharz.
Indlgito, ävi, ätum, äre, anzeigen, bekanntmachen, ansagen, ankün¬

digen, nennen.
Ikidjgnaiio, onis, f., die Unzufriedenheit mit etwas (v. in u. dignor,

würdigen). — Indignatonus, a, um, adj., verachtend, missbilligend.
Indigo, indecl auch IndlCUIB, Indigüili, i, n, der lndig, ein blaues

Farbematerial, von Indigofera tinetoria (17. Cl. 4. O. L.; Leguminosae-
Papilionaceae nat. Fani.), in Ostindien einheimisch. Ausserdem liefern
aber auch I. argentea (den schönsten, aber wenig); 1. Anil; I. disper-
ma\ I. pseudotinetoria etc. Indigo. Die Indigopflanze wird alljährlich
im März gesäet, in 2 Monaten die erste und eben so lange darauf die
zweite, zuweilen auch noch in demselben Jahre die drifte und vierte
Ernte gehaltenjedoch ist. stets die erste Ernte die beste. Der Jn*
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digo wird durch eine von Uebereinanderschichten der Pflanz n hervor¬
gerufene Gährung gewonnen. Der beste Indigo muss leicht sein und
durchs Reiben mit dem Nagel leicht Kupferglanz annehmen ii. eine schön
dnnkelviolettblaue Farbe haben; er enthält besonders 4 Stoffe: l) eine
Art Pflanzenleim ; 2) Indigobraun ; 3) Indigoroth u. 4) Tndigoblau. —
—• Indigofera, ae, f., die Indigopflanze (17. CK 4. 0. L.; Legumi-
nosae -Papilionaceae nat. Farn.) (v. indigo. Indigo, u. fero , tragen, ge¬
ben); z. B. Indigofera tinctoria. — Indigotine, die eigentliche Basis
des Indigo. — Indigpurpnr, s. Phoenicin. — Indigs'änre. Indigsal-
petersäure r= Isatinsäure. — Indigsaurer Aother entsteht nach C a-
hours durch Behandlung des salicyls. Aethers mit rauchender Salpe¬
tersäure. — Indin, nach Laurent'« Untersuchung des Indigo, eine
den Sulfasathyd begleitende Substanz.

IiidiftH&lübilis, e. adj., unauflöslich.
Iiiditus, a, um, adj., hineingethan, hineingebracht.
Iiidividualis, e, adj., untheilbar fv. in u. divido ). — Individua-

HlaS, utis, f., das Fiirsichsein, das Einzelsein, die. Individualität, die
Persönlichkeit. — Individuum, i, n., das Einzelwesen.

IiHfivImis, a, um, adj., ungetheilt; z. B. folinm indivisum , ein un-
<2 gethclies, unausgeschniftenes Blatt.

Indo, idi, ltum, ere, hineinthun, hineinbringen, hineinmachen, hinein-
se'zen, -stellen, -fügen, -geben, -stecken.

Indolens, tis, adj., schmerzlos (v. in n. dolor). — Indoierjtia, ae,
f., die Schmerzlosigkeit, Unempfindlichkeit.

Iiidoles, is, f. (statt inoles ), die natürliche Beschaffenheit eines Din¬
ges, das Eingeborne, Eigentümliche, die Eigenschaft, die Neigung, das
Talent (v. in u. olesco, wachsen, sich machen); z. B. bonae indolis , von
guter Beschaffenheit.

IiidiiMtätus, a, um, adj., ausser Zweifel, unzweifelhaft. — Indil-
bltis, a, um, adj., unzweifelhaft.

Indfico, xi, ctum. ere, wohin führen, überführen, bewegen. — Tn-
dliclio, önis, f., die Einführung, das Ueberziehen, z.B. einer Flache mit
Brei, Pflaster u s. w. — InductllS, a, um, adj., wohin geführt oder
gebracht, überstrichen, überzogen.

Indtiens, tis, adj., gebend, mittheilend, annehmend. — Tndüo, iii,
utum, ere, geben, mittheilen, annehmen, hineinfiigen, anlegen, bekleiden ;
z. B. ure, donec massa colorem rubrum induerit, gliihe, bis die Masse
eine rothe Farbe angenommen hat.

Indiuiteiitiiin, i, n„ die Umhüllung, der Anzug (v. induo, an¬
ziehen).

IiidiiraYis, tis, adj., verhärtend (von in u. du?*us). —■ Indiiranfta,
örum, n. plur. ([remedia ), verhärtende Mittel, wie Alaun, Eisenvitriol u.
s. w. — Induratt >. Önis, f., die Verhärtung, das Erhärten, Hartwerden.
— llldnrätus, a, um, adj., erhärtet, verhärtet, hartgeworden, eingetrock¬
net ; z. B. succus aere induratus , ein an der Luft erhärteter Saft. —
Indurescens, tis, adj., hart werdend, erhärtend. — fndtlro, iivi. ätum,
äre, härten, erhärten, hart machen, hart werden.

Indusium, i. ?/., die dünnhäutige Decke der Blüthe an den Farren-
kräutern; der Anzug, das Hemd, Unterkleid.

Industria, ae, f., der Fleiss,' die Aufmerksamkeit, Sorgfalt.
Indychlorige Säure ist Chlorisatinsöure.
Inefficax, cäcis, 4 adj., unwirksam.
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ineo, Tvi (Ti), ttuni, Ire, hineingehen, eingehen, wohin gehen.
Inermis, e, adj., unbewaffnet, unbewehrl, wehrlos, dornenlos; z.B.

caulis inermis, ein unbewaffneter Stengel, der keine Dornen öder Sta¬
cheln hat.

Iiier**, rtis, adj., kunstlos, unwirksam, ungeschickt, faul, träge, un
nütz, ohne Kraft (v. in u. ars ). — Inertia, ae, f ., die Ungeschicklich¬
keil, Unzuihunlichkeit, Trägheil, Lässigkeit, Schwachheit, Untauglichkeil.
— Inertlor, US, adj. (comp. v. iners), kunstloser, unwirksamer, unge¬
schickter.

Inevolfitus, a, um, adj unentwickelt, ungeöffnet.
Infant», Iis, m. u. f., ein Kind; z. B. pulvis pro infantibus , Kinder¬

pulver. — [nfanlflis, e, adj f, kindlich; z. B. caput infantile , der Kin¬
deskopf.

Infarcio, rsi, rclum, Ire, hineinfüllen, einstopfen. — Infarctus, a,
um, adj., hineingefülll, eingestopft.

Infectio, Önis, f., die Färbung. — lnfectönus, a, um, adj., fär
bend, zum Färben dienlich oder tauglich; z.B. Quercus infectoria Oliv.,
die Fürbereiche. — Illfectus, a, um, adj., gefärbt (v. in u. facio).

In fecund! tag, ätis, f., die Unfruchtbarkeit. — lnfecundus, a, um,
adj., unfruchtbar (v. in u. fecundus).

Inferior, us, adj. (comp. v. inferus ), l) der untere; z. B. pagina
inferiore , auf der untern Seite; 2) geringer, schwächer; z. B. medicu
mina inferiori efficacitate , Arzneimittel von geringerer Wirksamkeit.

Iuferiiälis, e, adj., höllisch, zur Hölle (Unterwelt) gehörig, z. B.
Lapis infernalis, Höllenstein, d. i. geschmolzenes u. in Stängelchen ge¬
gossenes salpetersaures Silberoxyd. — Inferne, adv., unten, unterhalb.
— Internus, a, um, adj., unterirdisch.

Inferus, a, um, adj., unten betindlich, der untere, unlerhalbe; z. B.
fJos inferus, eine unterhalbe Biume.

Inficiens, Iis, färbend ; z. B. resina rubedine infciens , ein rothfär-
bendes Harz. — llificio, eci, ectuin, ere, färben (v. in u. facio).

InJicior (infitior). ätus sum, äri, läugnen, abläugnen, sich nicht zu
etwas verstehen.

Iniiltratlo, önis, ,., das Inflllriren, das Hineinseihen (einer Flüssig¬
keit). — InfilträtUS, a, um, adj., eiufillrirt, hineingeseiht.

InfiinuM, a, um, adj. (superl. v. inferus), der unterste.
Iiilirniitag, ätis f f., die Unfestigkeit, Schwäche. — Infirnius, a,

um, adj., unfesl, schwach (y. in u. firmus).
Infitior, ätus sum, äri, läugnen, abläugnen, sich nicht zu etwas

verstehen.
Inllammabilior, us, adj. [comp. v. inflammabilis ), brennbarer, ent¬

zündlicher. — Inflammäbllis r e, adj., brennbar, entzündlich, — In
flacnmans, tis, adj., entzündend. — Inflatnmatio, önis, f., die Ent¬
zündung, Entflammung. — Illflamilialörius, a, um, adj., entzündlich.
— Inflammätus, a, um, adj., entzündet, angezündet. — Inflammatus,
us, m., das Entzünden, Entflammen, Anzünden, — InflamtliO, ävi,ätum,
äre, entzünden, in Flamme selzen.

Inttatio, öriis, f., die Aufblähung. — Inflätus, a, um, adj., auf¬
gebläht, aufgetrieben, aufgeblasen (v. in u. flo) ; z. B. Lobelia inflata.

Inflecto, xi, xum, ere, biegen, umbiegen, einbiegen, krümmen (von
in u, flecto, beugen). — InflexiO, önis, f., die Beugung, Einbiegung.
— Inflexus, a, um, adj., gebogen, eingebogen, umgebogen; z. B. folia
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margine inflexa, Bläller mit umgebogenem Rande; bei denen der Rand
nach der- Oberfläche zu umgeschlagen ist, wie bei den Sennesblättern;
seminn rostello inflexo, Samen mit einwärts gebogenem Schnäbelchen.

Inflo, ävi, ätum, äre, aufblasen, aufblähen.
Iiiflorescentia, ae, f., der Blumenstand, Bliithenstand.
In Aliens, tis, adj., einfliessend (v. in u. fluo ). — Influentta, ae,

f., das Einlliessen, Einwirken. — Influxus, us, vi., der Einfluss, das
Einfliessen, die Einwirkung.

Inforinis, e, adj., missgebildet (v. in u. formis). — Illformitas,
älis, f., die Deformität, Missbildung.

Infortmiium, i, n., das Dnglück (v. in u. fortuna),
Infra (statt infera parte), adv., unten, untenhiri, unterhalb, weiter

unten; z. B. folia infra nitida, unterhalb glänzende Blätter.
Infra, praepos. c. accusat., unter; z.B. gas infiia superficiem aquae

excipe, fange das Gas unter der Oberfläche des Wassers auf.
Infractug, a, um, adj., umgebrochen, scnarf umgebogen, wie ge¬

brochen, ungeschwächl, eingeknickt; z. B. culmus infractus , ein einge¬
knickter Halm.

Infrequens, tis, adj,, wenig häutig, selten; z. B. frutex haud in¬
frequens, ein nieht seltener Strauch.

Infundibüliforniis, e, adj., trichterförmig; z. B. corolla infundibu-
liformis, eine trichterförmige Blumenkrone, die sich nach oben allmä-
lig erweitert, wie ein Trichter. — Infundibülum, i, n., der Trichter.

Iiifund«, füdi, füsum, ere, giessen, ein-, über-, darauf- od. hinein-
giessen (v. in u. fundo ). — Infusio, Önis, f., das Aufgiessen, Eingies-
sen, die Infusion. — Infüso-decoctum, i, n., ein Aufguss-Absud, z.B.
infuso-decovtum chinae, ein colirtes Infusum von Chinarinde, dem ein
von derselben Masse bereitetes colirles Decoct zugesetzt wird. — ln-

fusörfus, a, um, adj-, zur Infusion gehörig u. s. w.— Illfüsum, i, n.,
der Aufguss, die Infusion, ein durch Maceriren u. Digeriren einer zum
Theil auflöslichen Substanz in irgend einem Auflösungsmittel ohne Kochen
erhaltenes flüssiges Arzneimittel.

Infusum Sennae compositum, zusammengesetzter Sennaaufguss.
Mohr empfiehlt einen Aufguss von dreifacher Stärke, welcher in mus-
siger Consistenz sich mit dem Spatel ausstechen lässt und sehr halt¬
bar ist, zu bereiten.

Infusus, a, um, adj., Übergossen, hineingegossen, aufgegossen.
Ingenium, i, n., der Verstand, das Genie, der Scharfsinn.
Ingen», tis, adi., sehr gross, ausserordentlich, ungeheuer, ansehnlich,

berühmt, merkwürdig.
Ingerendum, i, n., das Einzufuhrende, Einzunehmende. Ingero,

gessi , g esturn, ere, hineinthun, hiueinbringen, hineinschütten (v. in u.
gero)\ z. B. statim in vas tene claudendum ingere, thue es sogleich in
ein gut zu verschliessendes Gefäss. — Ingesta, örum, n. plur,, die
eingeführten, eingenommenen Dinge. — Ingestlo, önis, f., das Hinein
bringen, die Einführung, das Einnehmen. — Ingestus, a, um, adj.. hin
eingetragen, gethari, gebracht od. geschüttet.

Ingräte, adv., unangenehm. — Ingrätus, a, um, adj., unangenehm
(von Geschmack, Geruch u. s. w.).

Ingrediens, tis, adj.. hineingehend. — Ingrediens, ntis, n,, der
Bestandteil (einer zusammengesetzten Masse), die Zuthat. der zu etwas
angewendete Stoff, die Ingredienz; z.B. omnes syrupi saporem et oriorem
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gredientium prae se ferant, alle Syrupe müssen Geschmack u. Geruch
der liestandlheile an sich tragen. — Ingredlor, essus sum, di, hinein,
gehen, anfangen, anlreten. — Ingresslo, önis, f., das Hineingehen.

Ingwer, Xingiber.
InliabitaiiH, litis, adj., bewohnend. — Inhnbitälto, Önis, f., das

Einwohnen, Rewohnen. — lnhablto, iivi, ätum, äre, bewohnen.
lnhaerens, nlis, adj., an etwas hängend, klebend, steckend, schwe¬

bend. — Inhaereo, haesi, haesum, ere, an etwas hängen, kleben, stek¬
ken, schweben.

Inhalatio, önis, f., die Einhauchung, Einsaugung (v. in u halo),
hauchen).

Snhio, ävi, ätum, äre, ollen stehen, trachten, begierig nach et
was sein.

Injcctus, o, um, adj ., geworfen, hineingeworfen, hinaufgeworfen;
z. B. prunis inject um, auf glühende Kohlen geworfen. — Injiclo, eci
ectum, ere, werfen, hineinwerfen.

Iiiifiiiin, i, der Anfang; initio , im Anfang, anfangs.
IiijiiN.su«, a, um, adj., unbefehligt, ungeheissen.
I ii I i t Ii*, a, um, adj., bestrichen.
In mix* u.s, a, um, udj., bineingethan, hineingefügt, hineingesteckt, ein¬

gemischt. — Inmitto (iuimitto), si, ssum, ere, tragen, eintragen, hin
einleiten, eingiessen.

Kniiiiitiis, a, um, adj., ein- od. untergemengt, ein- oder unterge¬
mischt.

I mint ans, ntis, adj., in etwas schwimmend, oben auf schwimmend.
Illllato, Uvi, ätum, äre, schwimmen, in oder auf etwas schwimmen,
liegen, öbenaufschwimnien. — lnnätus, a, um, adj., schwimmend, in
oder auf etwas schwimmeud, liegend, obenaufschwimmend (von in
und so).

IniuitiiH, a, um, adj., angeboren, eingeboren (v. in u. nascor).
InnixuN, a, um, adj., gestützt, gestemmt, angelehnt.
Iniiudatio, önis, f., die Verkuotuug, starke Verknüpfung (von in u.

7iodux).
'-Iniiomiiiatus. a, um, adj., ohne Namen, namenlos, unbenannt.

Iiiiiotesco, lui, ere, bekannt werden.
Innotaim, tis, adj., erneuernd; z. 11. caulit innovans, ein erneuern¬

der Stengel.
Innoxie, adv., unschädlich, ohne Schaden, ohne Gefahr, sicher.
Innuiiit'riiM, a, um, adj., unzählig.
Inoculatio, önis, f., das Oculiren, die Impfung bei einer Pflanze,

weil man dabei ein sogenanntes Auge (die Stelle einer Knospe) benutzt
(v. in u. acutus),

InödüruM, a, um, adj., geruchlos, ohne Geruch; z. B. Matricaria
inodora L.

Inopia, ae, f., der Mangel, das Fehlen, die Dürftigkeit (v. in u, opit,
die Hülfe).

Inpalpahilis, e, adv., unscheinbar, unbegreiflich, unbetastbar; z.B.
pori inpalpabiles, unscheinbare Locher.

Inpedio, Ivi, lium, Ire, verhindern, abhalten, verwickeln, ver¬
wirren.

Iiipotitus, a, um, adj., rauh, nicht glatt, nicht blank.
Inprlmii, vorzüglich, hauptsächlich.
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Inque, und in, auch in.
Inquilinut*, a, um, adj., bewohnend, 'inwohnend — InquilTnuS,

i, »»., der Einwohner, Bewohner eines fremden Ortes.,
Inquinnmentum, i, n., die Verunreinigung, Unreinigkeit; z. B. ab

inquinamentis metallicis plane Uber, gänzlich frei von metallischen Ver¬
unreinigungen. — Inqulnans, ntis, adj., verunreinigend, beschmutzend,
abfärbend; z.B. massa digitos inqulnans, eine die Finger beschmutzende
Masse. — Inqulnätio, önis, f., die Verunreinigung. — InqninatUS,
a, um, adj., verunreinigt, beschmutzt. — Inqutno, avi, äturo, äre,"ver¬
unreinigen, beflecken, beschmutzen; z. B. infundatur ope infundibuli,
ne Cucurbitae latera inquinentur, es werde durch einen Trichter ein¬
gegossen, damit nicht die Seiten des Kolbens beschmutzt werden.

Inquigitio, Önis, f., die Untersuchung (v. in u. quaero).
Inxnlfiber, bris, bre, adj., ungesund, tvnheilsam, nicht gesund-

heitsgemäss.
Insanabilis, e, adj., unheilbar.
Insatiablliti, g, adj,, unersättlich. — Insatiabilltas, ätis, f., die

Unersättlichkeit.
Inxcrlbo, psi, ptum, ere, aufschreiben, einschreiben. — InscriptlO,

önis, f., die Aufschrift, Inschrift.
Inxculptus, a, um, adj., eingegraben, bineingeschnitten, eingeätzt.
InHectum, i, n., das Insekt (Ziefer), Thiere mit weisslich kaltem

Safte statt des Blutes, 2 Fühlhörnern am Kopfe u. eingelenkten, nicht we¬
niger als 6 Bewegungswerkzeugen (Beine). Den Namen haben sie of-
feubar von der Beschaffenheit ihres Körpers, der gleichsam in 3 Haupt-
theile. Kopf, Bruststücke und Hinterleib, eingekerbt od. eingeschnitten ist;
daher liesse sich Insekten wohl durch Kerblhiere übersetzen.

Inxenescentia, ae, f., das Nichtaltern (v. in u. senescentia).
lnNenHibili», e, adj., unempfindlich, unempfänglich für äussere

Einflüsse (v. in u, sensibilis). — Insensibilltas, ätts, f., die Unem-
pfindlichkeit, Insensibilität. — Insensus, a, um, adj,, unempfindlich,
unfühlbar. x

InNero, üi, erlum, ere, stecken, hineinstecken, hineinbringen, ein¬
schieben, einrücken (v. in u. sero) ; z. B. tunc retortam excipulo in-
sere , darauf stecke man die lietorte in eine Vorlage. — Insertio, önis,
f., die Einfügung, das Pfropfen (Oculiren). — Insertus, a, um, adj.,
hineingesteckt; z. B. ferro nitida inserto dignoscitur, man entdeckt es
durch hineingestecktes blankes Eisen.

Inservio, Ivi, ltum, ire, dienen, zu etwas dienen (v. in u. seri'io);
z. B. tartarus obtinelur e doliis, quae vino conservando inservierunt,
der Weinstein wird aus Fässern erhalten, die zur Aufbewahrung des
Weines gedient haben.

Inseggu!*, us, m., das Einsitzen, Ilineinäetzen in eine Flüssigkeit.
Insidern«, ntis, adj., auf etwas sitzend, befestigt.
Ingignio, Ivi, ltum, Ire, zeichnen, bezeichnen. — Insignlor, us,

adj. ( comp. v. insignis ), ausgezeichneter, vorzüglicher, berühmter. —
Insignis, e, adj., ausgezeichnet, sich auszeichnend, vorzüglich, berühmt.
— Insigniter, adv., auf eine sich auszeichnende Art. — Insignitus,
a, um, adj. , kenntlich, deutlich auffallend, mit Kennzeichen versehen,
bezeichnet.

InHunul, zugleich.
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Insiiiuatio, öuis, f., das Einfügen, Beibringen, der Eingang, die Be¬
kanntmachung (v. in u. sinus).

Insipidlor, us, adj., (comp. v. insipldus), geschmackloser. — In-
sipido-farinösus, a, um, adj., geschmacklos-mehlig. — Insipldus,
a, um, adj., geschmacklos, ohne Geschmack, unschmacknaft.

Inxipi<>ns, ntis, adj., unklug, albern. — Insipientia, ae, f die Al¬
bernheil, Thoiheit.

Insitlo, öuis, f., das Säen, die Einpfropfung (v. in u. satio). — In-
SltuS, a, um, adj., eingepfropfl, eingepflanzt.

Intiolatio, önis, f., die Insolation, Bestrahlung, Phosphorescens durch
Bestrahlung, das Sonnen, Besonnen, das Selzen an die Sonne, das Blei¬
chen durch die Sonne. — Insölo, ävi, atum, äre, etwas der Sonne
aussetzen, bleichen.

Int*olubiliti, e, adj., unauflöslich.
Iiigänus, a, um, adi-, ohne Töne, nicht tönend, tonlos.
Inspectio, önis, f., die Untersuchung.
In.sper^o, si, sum, ere, streuen, bestreuen, einstreuen, hinein-, hinauf¬

sprengen od. spritzen, besprengen: z.B. tere aliquot guttis aquae anbinde,
inspergendis, reibe es unter öfterm Besprengen mit einigen Tropfen Was¬
sers. — Inspersus, a, um, adj., beslreut, eingestreut, besprengt; z.B.
capsulae crystallulis inspersae , mit kleinen Krystallen bestreute
Kapseln.

Ingpicio, exi, ectum, ere, ansehen, hineinsehen, betrachten, untersu¬
chen, kennen lernen, erwägen, beschauen.

IiiHpixNaiitt, ntis, adi., eindickend. — InspissatlO, önis, f ., das
Eindicken, die Eindickung, die Abdampfung, das Dickmachen einer Flüs¬
sigkeit. — InspissTitus, a, um, adj., eingedickt; z. B. fei tauri in-
spissatum, eingedickte Rindsgalle; succus inspissatus, ein eingedickter
Saft. — Inspisso, ävi, ätum, äre, eindicken (v. in u. spisso).

TnstHiitin, ae, f., die Gegenwart, das Eindringen, Zudringen.
Instar, it., 1) suis/, indecl., das Bild," 2) adv., wie, gleichwie, eben

so, als; z. B. crystalli argenti instar nitentes, wie Silber glänzende
Krystalle.^

liiNtillätio. önis, f., das Tröpfeln, Eintröpfeln, Zutröpfeln. — In—
stillätus, a, um, adj., hinein-, hinzugetröpfelt. — Inslillo, ävi, ätum,
äre, tröpfeln, etwas wohin oder eintröpfeln, od. tropfenweise fallen las¬
sen; z. B. misce instillando, mische es durch Eintröpfeln.

Iii»tincf um , us, »t., der Antrieb, die Anreizung , der Instinct, das
Ein- oder Angeborene, der naturgemässe Trieb (von instinguo, an¬
treiben).

Iiigtitfto, Iii, utum, ere. bewirken, verrichten, veranstalten, anstel¬
len, unternehmen, machen (v. in u. statuo) ; z. B. destillatio institua-
tur ex arenae balneo, die Destillation werde aus dem Sandbade unter¬
nommen. — Inslilütus, a, um, adj., veranstaltet, gemacht, verrichtet,
unternommen, angestellt.

InNtructug, a, um, adj., versehen; z. B. operculum foramine purvo
instructum, ein mit einer kleinen Oeflnung versehener Deckel. — In-
Structus, us, m., die Einrichtung, Zubereitung.

InHtrumpiitum, j, n., das Instrument, Werkzeug (v. instruo, vor¬
richten, einrichten).

Iiistrtto, xi, ctum, ere, versehen, vorrichten, einrichten (von in
und struo).

' yit ■
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Innsuccntio, önis, f., dos Eindicken (Einmachen) Irockner Substan¬
zen in Kräutersäften ; z. Ii. der Aloe in Veilchensaft (v. in u. sticcus).

Iniiiiiii, ae, f., die Insel; z. II. insulae fortunatae, die glückseligen
Inseln, die Canarisohen Inseln (eine Inselgruppe im allant. Ocean an der
Westküste Afrika's). — Ifisuläris, e, adj., in od. auf einer Insel.

Insuin, (lii, esse, in etwas sein, befindlich sein, sich belinden (v. in
u. st/m) : z. B. Sit Uber ab inquinamentis, quae aetheri inesse possunt,
es sei frei von den Verunreinigungen, welche im Aether befindlich sein
können.

Insiiper. ade., ausserdem, überdies; oben, oberwärls, obendrauf;
z. B. insuper habere , nicht achten, verachten.

Intnctus, a, um. adj., unberührt.
Integer, gra, grum, adj., an dem nichts fehlt, ganz, ungetheilt, un-

verlelzt (v. in u. tango)\ z. Ii. prostant bulbi integri, es kommen auch
ganze Zwiebeln vor; folium integrum, ein ganzrandiges Blatl, das keine
ins Mittelfeld reichende Einschnitte, Spalten 11. s. w. hat, deshalb aber
gleichwohl gezähnt oder gesägt sein kann, wie bei der Salbei {Stahna
offn'Analis /-.). — Integerrimus, a, um, adj. {super!, v. integer),
ganzrandig; /. B. folium iutegerrimum, ein ganzrandiges Blatt, dessen
Rand weder Hervorragungen, noch Vertiefungen hat, wie beim NVohlver-
ley (Arnica montana £.). — Integre, adi\, gänzlich, unverfälscht. —
Integritas, Ulis, f., die Unversehrtheit, der unverlelzle Zusland. — lll-
tegrius, udv. (compar . v. integre), gänzlicher. — IntegrillSCÜlllS, a,
um, adj., etwas ganz od. unverletzt.

Iiitegumeiitmn, i, it., die Decke, Hülle (v. in u. tego*).
Intellectu», us, m., der Verstand, das Verstehen. — IntelUgo,

cii, eclum, 9re, verstellen, einsehen, unterscheiden, Kenntniss od. Ein¬
sicht worin haben, wahrnehmen, anzeigen, bemerken.

IntemperieM, ei, f., das iible Wetter, Unwetter (v. in u. temperies).
Intense, adv., sehr, z. B. coloris intense rubri, von sehr rother

Farbe ; intense amarus, sehr bilter, ausserordentlich biller ; intense vi¬
ridis, dunkelgrün.

Intensiv, önis. f., die Anspannung, die innere Kraft od. Stärke (von
intendo, anspannen).

InteiiMior, us, adj. (comp. v. intensus ), ausserordenllich ; z. B. co¬
loris fusci intensioris, von ausserordentlich braurier Farbe. — Illton-
StUS, ade., ausserordentlich, ausnehmend. — Intensus, a, um, adj.,
stark, sehr, ausserordentlich.

Intentio, önis, f., das Ansireben (auf etwas), die Absicht. — In-
teiltus. a, um, adj., aufmerksam auf etwas, gespannt auf etwas (von
intendo, auf etwas hindeuten, hinrichten).

Inter, praep. c. accusat.. 1) zwischen ; z. B. crystallos inter char¬
tain bibulum sicca, trockne die Krvslalle zwischen Löschpapier; 2) unter;
z. B. gummi in glebis granisve inter se conglutinatis, ein Gummi in
unter einander zusammengebackenen Stücken; 3) während; z. F>. inter
agitationem, während des Umrührens ; inter respirandum, während des
Alhmens.

IntcrnneiiK, a, um, adj., etwas Inneres, Innerliches.
IutercnlnriK, e, adj., eingeschallet, eingeschoben.
Intercnped», lnis, f., die Lücke, der Zwischenraum ( v. inter und

capto).
Interceptio, önis, f., die Zwischenwegnahnie, Unterbrechung.
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Interciden .s, tis, adj., zwischenfallend (v. intercido, zwischen¬
fallen).

Intercisio, önis, f., das Zwischenwegschneiden (v. intercido , zwi¬
schenwegschneiden). — Interclsus, a, um, adj., ^wischenweggeschnit-
ten, plötzlich zwischenweggenommen.

Interclusio, önis, f., das Zwischenabschliessen fv. int er xi.claitdo).
Intercurrens, tis, adj., zwischenlaufend (von intercurro, zwi¬

schenlaufen)»
Interdum, adv., bisweilen, manchmal, unterdessen.
Interea, adv,, unterdessen, inzwischen, einstweilen.
Interitniuni, i, n ., die Scheidewand (von inter und fines , die

Gränzen).
Interjaceng, tis, adj., dazwischenliegend; z. B. pulpa seminibus in-

terjacentibus , ein Muss mit dazwischenliegenden Samen. — Interjaceo,
ui, ere, dazwischen liegen,

Interior, us ( comp. \ .inter ns ), der innere, inwendige; z. B. aparte
inferiore mundatum, von dem innern Theile befreit.

Interitug, us, vi., der Untergang, der Tod.
In terra cd tum, i. der Zwischenraum, der mittlere Theil; perigo-

nuni intermedium, die Blumenkrone nach Hedwig. — Intermedius,
a, um, adj., was zwischen irgend einem Dinge ist ; z. B. tubus inter-
inedius, ein Vorstoss, d. i. eine Röhre, die bei Destillationen zwischen
dem Deslillirgeschirr und der Vorlage angebracht wird, wenn unter den
Producten der Destillation besonders flüchtige sind, deren Abkühlung
man bezwecken will; lagena intermedia , die Mittelflasche; caudex inter-
medius , ein Miltelstock.

Inf crmiKHio, önis, f., die Unterbrechung, Auslassung (v. intermitto,
auslassen, unterbrechen). — • Intermittens, Iis, adj., aussetzend.

Intennixtug, a, um, adj., darunter- od. eingemischt.
Interne, adv., innerlich, innerhalb, inwendig.
Internodimn, i, 11. [(seil, spatiuni), das Zwischenknotenglied/der

Raum zwischen den Gelenken oder Knoten an Gewächseil (von inter
und nodus).

Internus, a, um, adj., der innere, innerlich, inwendig, was inner¬
halb befindlich ist; z. B, ad usum internum , zum innerlichen Ge¬
brauche.

InterpnMgatio, önis, f., das Durchnähen (von inter und pando,
ausbreiten).

Interpol*», ävi, ätum, üre, ändern, verandern, ausbessern, erneuern
(v. inter u. polio).

Interpolötuff, a, um, adj., zwischengeschoben (v. interpolo, zwi¬
schenschieben).

Interpöno, posiiJ, posltum, ere, dazwischen legen, schieben (v. in¬
ter u. pptio).

Interpunctio, önis, die Interpunction, Abtheilung der Worte
durch Punkte.

Interrumpo, rüpj, ruptum, ere, unter- oder zerbrechen, unter oder
zerreissen, unterbrechen, stören, hindern (v. inter u.rumpo). — Inter¬
rupt^ adv., unterbrochen. — Interruptio, önis, /*., die Unterbrechung.
— lnlerruplus, a, um, adj., unterbrochen, abgesondert, ungleich; z.B. xpica interrnpta, eine unierbrochene Aehre.
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Intersectio, önis, f., der Zwischenschnitt (v. inter u. Sectio).
Intersejiimentum, i, n., der Zwischenraum, die Scheidewand. —

Intersepio, psi, ptum, Tre, einschliessen, verstopfen, anfüllen, verwah¬
ren, hindern, abschneiden, trennen. — Interseptum, i, 71., die Schei¬
dswand. — Interseptus, a, um, adj., eingeschlossen, verstopft.)

Iniers tili et 11s, a, um, adj. , unterschieden, geschieden.
Interstitiälis, e, adj., zwischenständig, zwischenräumlich.— In-

terstitiurri, i, n., der Zwischenstand, Zwischenraum.
Intersum, föi, esse, beiwohnen, dazwischen sein, unterschieden

sein; interest, es ist daran gelegen, es ist dienlich.
Intertexo. ui, xtum, ere, ein- od. durchweben. — IntertextUS,

a, um, adj., durchwebt; z. B. substantia animalis membranulis inter-
texta. eine mit zarten Häutchen durchwebte thierische Substanz.

Intervallum, i, n., der Zwischenraum, Zeitraum ; das Thal.
Intestina, Örum, n. ; die Eingeweidewürmer; das Eingeweide. —

Intestinalis, e, adj., zu den Eingeweiden gehörig, dtese betreffend. —
Intestinum, i, «., das Eingeweide.

Intexo, iti, xtum, ere, durchweben, durchflechten. — IntextUS,
a, um, adj., durchweht, durchfechten: z. B. lapillis intexta, mit Stein¬
chen durchflochten.

Intime, adv., sehr innig, innigst; z. B. intime misceantur, man mi¬
sche es innigst. — Intimus, a, um, adj. (superl. v. interus ), der in¬
nerste, im innersten befindlich, der vertraulichste ; z. B. cortex Intimus
(intima), die innerste Rinde.

lntingo, nxi. netum, ere, eintauchen.
Intonütio, önis, f., das Andonnern, Anknallen; die Erlönung.
Intorsio, önis, f., das Wenden eines Pflanzenlheils nach einer an¬

dern Seite hin. — Intortus, a, um, adj., gedreht, gewunden, einge¬
wunden.

Intoxicätio, önis, f., die Vergiftung.
Intra, adv. u. praep. c. accus, ('statt intera seil, parte), innerhalb,

im Innern; z. B. intra apparatum pneumaticum, innerhalb des pneuma¬
tischen Apparats.

Intrafoliaceus, a, um, adj., zwischen den Blättern stehend," z. B.
pedunculus intrafoliaceus, ein zwischen den Blättern stehender -Blu¬
menstiel.

Intrang, ntis, adj., eindringend, eintretend; z. B. radix media inter-
dum cavo a medulta intrante, eine Wurzel mit, bisweilen durch eintre¬
tendes Mark, hohler Mitte.

Intricatfira, ae, f., die Verwickelung (v. in u. trlca ). — Intricä-
tus, a, um, adj., verworren, verwickelt, verwebt; z. B. radix radiculis
intricatis, eine Wurzel mit verworrenen Wurzelfasern. — IntrlCO, ävi,
ätum, äre, verwirren, verwickeln.

Intrinsecus, adv., innerlich, inwendig.
Intritiun, i, n., das Eingeriebene, Eingebrockte (v. in u. t pro).
Intro, ävi, ätuni, äre, eindringen, vorkommen, hineingehen, be¬

treten.
Introitug, us, m., der Eingang.
Introrsuin, adv. (v. intro u. versum ), von innen, inwendig, inner¬

halb, hineirnvärts.
Intrüdo, si, sum, ere, hinein- od. wohin stossen od. befördern. —

Intrüsus, a, um, adj., liineingestossen, eingedrungen.
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Intumescens, tis, adj., aufquellend, aufschwellend ; z. B. gummi iji
■aqua ad mucilaginem spissam intumescens, ein in Wasser zu einem dik-
ken Schleim aufschwellendes Gummi. — Intumescentia, ae, fdie An¬
schwellung. — Intumesco, üi, escere , aufschwellen, anschwellen,
aufquellen.

Intus, adv., inwendig, innen (v. irrig [entos], inwendig) ; z.B. semina
extus nigra, intus alba, auswendig schwarze, inwendig weisse Samen.

Iiitussusceptio, önis, f., die InsichHUfnahme eines Theiles in ei¬
nen andern {v. intus u. suscipio, aufnehmen).

Int\bus, i, m., die Cichorie, Endivie, Salatcichorie (Cichorium Inty
lus L.). (Das Wort scheint nach dem Pers. hindubü. tief oriental. Ur¬
sprungs.)

I ii üla. ae, f., der Alant. — Iliule aunee, franz. Name des Alants.
— Inullna, ae, /*., das Inulin, Helenin, Alantin, Elekamp, Dahlin, Datiscin,
ein eigenthümlicher scharfer Stoff in Inula Helenium , Anthemis Pyre
thrum, Angelica Archangelica und andern Pflanzen.

Inunctio. önis, f., das Einsalben^ Einschmieren. — Inunctus, a,
um, adj., beschmiert, bestrichen ; z. B. cistulae tantillo olei amygdala-
rum inunctae, mit ein wenig Mandelöl bestrichene Kapseln.

Imindätae, ärum, f., überschwemmte Oerter. — Inundätus, a, um,
adj,, überlaufen, überschwemmt.

Iiiimgo, xi, nctum, ere, bestreichen, heschmieren, besalben.
IiiuMtio, önis, f., das Einbrennen, tiefe Verbrennen.
Inutili**, e, adj., unnütz, schädlich.
Invalidus, a, um, adj., schwach.
Invenio, eni, ntum, Ire, finden, .befinden, antreffen; z. B. quamdiu

crystulli purae inveniuntur, so lange die Krystalle rein befunden
werden.

Inverse, adv., umgekehrt, umgedreht, umgewendet. — Inversio,
Önis, f., die Umkehrung, Umstülpung. — Iliversus, a? um, adj., um¬
gekehrt, verändert 5 z. B. lagenis inversis sei-va , bewahre es in umge¬
kehrten Flaschen auf. — Invertens, Iis, adj., umkehrend, umändernd.
— Invertentia, örum, n. plur. (remedia ), umändernde, umstimmende
Mittel. — Inverto, ti, sum, ere, umkehren, umwenden, umdrehen, ver¬
ändern (v. in u. verto).

Inve*tigatio. önis, f., die Untersuchung, Erforschung, — Investi-
gätor, Öris, m., der Forscher; z. B. nalurae investigator, der Natur¬
forscher.

InveMtftiirA, ae, f., die Umkleidung, Bekleidung (v. in u. vestis),
Invef eräf iih , a, um, adj., veraltet (v. in u. vctus).
ItiYicem, adv., abwechselnd, wechselsweise.
Inviscang, tis, adj., eindickend (wie zu Vogelleim) (v. in u. vis-

cum). — Inviscanlia, örum, n . plur. (remedia), verdickende (dieSäfte
vermeintlich zähe machende) Mittel. — Inviscatio, önis, f., das Dick-
u. Zähemachen.

Invito. ävi, ätum, are, auffordern,- einladen, locken, reizen.
Involucella, ae, f., eine kleine Hülle, das Hüllchen, die kleinern

Blättchen am Grunde der besondern Blumenstiele der Döldchen.
Involucrätuä, a, um, adj,, gehüllt, eingehüllt; z. B. pedunculus in¬

volucratus, ein gehüllter Blumenstiel. — Involücruiö, i, n., die Hülle,
die Decke. Die Deckblätter, welche in einem Kreise oder Halbkreise am
Grunde der allgemeinen Blumenstiele stehen, besonders bei den Dolden.
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Zuweilen umgiebt die Hülle auch den Blumenstiel, wie bei Anemone
pratensis L.

Involutio. önis, die Einhüllung, Einwickelung. — InvölütUS, a,

um, adj., eingewickelt; z. 13. Charta involutum serva, bewahre es in
Papier gewickelt auf. — Involvens, tis, adj., einwickelnd, einhüllend.
— Involvcntia, ürum, n. plur. (remedia einhüllende, einwickelnde
Mittel. — Involvo, vi, üturn, ere, einwickeln, einhüllen, bedecken, auch
dahin wälzen od. jollen.

Iobolu», a, um, adj., was Gift von sich spritzt (v. to'? [io.v], das
Gift, u. ßd?.).o) [baüo], werfen).

Jod. Jodam. —• Jodätus, a, um, adj., jodhaltig, Jod enthallend; z.
B. Kalium jodatum, Jodkalium. — Jodelayl entsteht durch die Zer¬
setzung des hydriodsauren Aethers (Jodäthyfs) in der Hitze. — Iödes,
is, adj., l) veilchenähnlich, veilcnenfarbig, violeit (v. Xov [ton], das Veil¬
chen); 2) grünspanarlig, grünspanfarbig (v. io? [to$], der Grünspan). —
Jodetum, i, n., 1) die Verbindung eines Körpers mit Jod überhaupt;
2) jede Verbindung, in welcher nur halb so viel Jod enthalien ist, als
im Bijodetum\ z. B. jodetum Jfydrargyri. — JodlCUS, a, um, adj., jod¬
sauer, Jodsäure enthaltend. — Jodina, ae, f., das Jod, die Jodine, ein
im Jahre 1811 von Courtois in der Mutterlauge der Kelpsoda ent¬
deckter, in der Asche des Seetangs (Fucusarten) befindlicher, chemisch¬
einfacher, nicht metallischer Körper (Metalloid) (y. iv')Sf]q [iödes], veil¬
chenblau, weil die Jodine sich in veilchenblauen Dämpfen verflüchtigt).
— Jodal entsteht durch Einwirkung des Salpetersäuren Aethers auf Jod.
— Jodaldehyden bildet sich nebst ölbildendem Gase, wenn eine con-
centrirte geistige Kalilösung auf JodkohlenwasserstofT wirkt. — Jodar-
sen (Arseniksuperjodiir), eine Verbindung von 15 Arsenik u. 75 Jod
mit 768 Wasser. — Jod-Benzoyl ist ähnlich dem Brom - u. CJilorben-
zoyl. — Jod-Dextrin, eine Vermischung der Jodtinctur mit Dextrin¬
auflösung. — Jodid, nach Berzeliusein dem Oxyd proportional zu¬
sammengesetztes Jodmelall. — Jodinroth, rothes Quecksilberjodid, wird
dargestellt durch Behandlung des Quecksilberjodids mit Salmiaklösung.
— Jodio, ital. Name des Jods. — Jodium, auch Jodum, i, n., das
Jod, die Jodine. — Jodoform, Jodätherid, Jodkohlenstoff, bildet
sich durch Erwärmen von Jod, kohlens. Kali, stärkstem Weingeist u. Was¬
ser in einem Kölbchen über der Spirituslampe bis zum Entfärben, auch
soll es sich beim Vermischen einer geistigen Jodlösung mit reinem Kali
und Wasser bilden. — Jodschwefelsäure , Schwefelbiavyodid, erhält,
man durch Destillation von trocknem, schwefelsaurem Bleioxyd mit Jod.
— Jodsalycil bildet sich bei der Destillation von Chlorsalycil mit
Jodkalium. — Jodsolanin wird dargestellt durch Einwirkung des
Jods auf lösliche Solaninsalze. — Jodum, i, n. (Jodina, Jodine).
Es kommt nicht in freiem Zustande, meist in Begleitung von Chlor,
im Meerwasser, in Seepflanzen (Fucusarten , die langen Stämme von
Fucus palmatus sollen die an Jod reichhaltigste Asche liefern), in
Seethieren (Badeschwamm), in manchem Steinsalz, in Salzsoolen und
Mineralquellen vor. Das Jod bildet einen festen, grauschwarzen, undurch¬
sichtigen, halbmetallisch glänzenden, leicht in Rhombenoctaedern krystal-
lisirenden Körper, ist leicht zerreibbar, riecht chlorähnlich, schmeckt
scharf, ist giftig, färbt die Haut bräunlichgelb, verflüchtigt sich schon bei
gewöhnlicher Temperatur, schmilzt bei ■+■107°, kommt bei höherer Tem-
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peratur ins Kochen, wobei es sich ia ein schön violettes Gas verwan¬
delt, was sich bei der Abkühlung zu glänzenden Krystalleu verdichtet.
Specillsches Gewicht 4,948. In Wasser ist es sehr wenig, in 10 Thcil.
Alkohol aber vollkommen löslich; wenn aber dabei ein Ruckstand bleibt,
so ist es mit Graphit, Anthrazit (Kohle), Hammerschlag, Gyps, Sand etc.
verfälscht. Auch darf es nicht an der innern Seite des Glases, worin
es aufbewahrt wird, hängen bleiben, weil es dadurch als mit Wasser an¬
gefeuchtet erscheint. Die Darstellung geschieht ähnlich der des Chlors,
und es sind auch dessen Verbindungen denen des Chlors u. Broms sehr
ähnlich. Der Jodslickstotf, ein schw arzes Pulver, explodirt bei der leisesten
Berührung sehr heftig. Das Jod hat die Eigenschaft, die Stärke
tiefblau zu färben, wodurch schon sehr kleine Mengen freien Jods ent¬
deckt werden können.

Jod-Unterjodsäure erhält man durch Erhitzung von Jodsäure (30)
mit Schwefelsäure (150). — Jodiir, ein dem #xydul proportinales Jod¬
metall. — Jodwasserstoflalher wird durch Vermischen von gleichen
Theilen Jod und Alkohol, wodurch man Schwefelwasserstollgas streichen
lässt und dann destillirt, erhalten.

Johannisbeere, Ribes. — Johannisbeere, rothe, Ribes rubrum.

— Johannisbrod, Siliqua dulcis. — Johannisgürtelsamen, Semen
Lycopodii. — Johanniskraut, jierba Hyperici. — Johanniswedel,
Spiraea Ulmaria. — Johanniswurzel, Radix Filieis.

Ion , 71,j das Veilchen.
Ionen, die electro-chemisch ausgeschiedenen Stoffe (v. luv [ion],

gehend).
lonidium . i, n., Ionidie (5. Cl. 1. O. L. ; Yiolariae nat. Farn.) (v.

lov [ion], das Veilchen); z. B. Ionidium Ipecacüanha Ventenat.
los, 7/i., der Pfeil; der Kupfervitriol, Grünspan u. andere Kupfermit¬

tel; das Gift.
Josepliug, j, in., Joseph.
Jovis (pen. v. Jupiter ), Jupiter; z. B. HerbaFlammulae Jovis (soviel

wie Jupilersflämmchen), das Kraut von Clemulis erecta L.
Ipecacuanlia, ital. Name der Brechwurzel. — Ipecacüanha, ae, f.,

die Brechwurzel (das Wort [eigentl. Hypocacuanha, Ipecacoanha J ist
brasilianischen Ursprungs und bedeutet in der Sprache der dortigen
Eingebernen eine brechenerregende Wurzel überhaupt); z. B. Cephaeiis
Ipecacüanha Rieh. — Ipecacüanha fusca, ital. Name der schwärzli¬
chen Ipecacüanha. — Ipecacüanha, graue, Ipecacüanha grisea. —

Ipecacüanha grigia, ital. Name der grauen Ipecacüanha. -— Ipeca¬
cüanha gris, franz. Name der grauen Ipecahuanha. — Ipecacüanha
non annule, franz. Name der schwärzlichen Ipecacüanha. — Ipeca¬
cüanha, schwärzliche, Ipecacüanha fusca.

Ipoinoea , ae, f., die Trichterwinde (5. Cl. 1. 0. £., Convnleula-
ceae nat. Fam.) (das Wort bildete Linn 6 aus nf, iVd's [fps, fpos], und
ö#tOM>S [/iomoios ], ähnlich, weil diese Gewächse der Winde (Convolvu-
lus) ähnlich sind und IV, wie Linne glaubt, so viel als Con-
volvulus bedeutet: ity bedeute! aber einen den Weinstock benagenden
Wurm). Ipomoea Purga Sehl, liefert die officinelle Jalapenwurzel.

Ippocasfano. ital. Name der Rosskastanie.
Ips, Tpis, in,, ein Wurm, der die Hörner der Thiere, die Weinranken,

den Bienenhonig u. s. w. anfrlsst und verdirbt (v. inro/iai [iplomai],
verletzen, verderben).

26



402 Ipse — Isaethionicus.

Ipse, a, um, pron., 1) selbst; z. B. alios errores lector ipse corri-
get, andere Fehler mag der Leser selbst verbessern; 2) er; z. B. in
ipsis öene obturatis serva, bewahre es in ihnen wohlverschlossea auf;
3) sogar, selbst; z. B. ipsa per longitudinem dissecta, sogar (selbst)
der Länge nach zerschnitten ; 4) der-, die-, dasselbe ; z. B. deflagratione
ipsius, durchs Verbrennen desselben.

Irideae, ärum, f.plur., Schwertlilien, eine Pflanzenfamilie mit 6thei-
liger Blume über dem Fruchtknoten, drei oft unten verwachsenen Staub¬
fäden und 3fächerigem Fruchtbehälter. Hierher gehört Crocus sativus.
— Iride florentina, ital. Name der florent. Veilchenwurzel. — Iride
nostrale, ital. Name der Veilcheuwurzel. — Irides, um, f., Schwertel¬
gewächse.

Iridescen«, tis, adj., regenbogenfarbenschillernd (irisirend).*
Iridium, i, 71., das Iridium, ein in neuerer Zeit im Platin gefunde¬

nes, schwer schmelzbares Metall (v. iris, der Regenbogen, wegen des
Farbenspiels seiner Salze).

Iris, Idis (ireos) . f., Schwertel, Schwertlilie (3. Cl. 1. 0. L., Iri¬
deae nat. Fam ) (v. tpi? [i>w], der Regenbogen, wegen der verschie¬
denen Farben ihrer Blumen, oder wahrscheinlicher verändert aus tugi;
[xyn's], v. [xgron], das Schermesser, wegen der Aehnlichkeit der
Blätter mit diesem; nach Andern auch von ifftf [Aieris], der Priester,
was alsdann Weihblume bedeutet, weil man im Alterthume die Pflanze
bei Dank und Sühnopfern gebraucht haben soll) ; z. B. Iris florentina,
florentinisclie Veilchenwurzel.

Iris, idis (ireos), f., der Regenbogen.
Irin de Florence, französischer Name der florentinischen Veil¬

chenwurzel.
IrrogulariM, e, adj., unregelmässig; z. B. corolla irregularis, eine

unregelmässige Blumenkrone. — Irregularlter, adv., unregelmässig.
IrrC-peiiM, tis, adj., hinein od. wohin kriechend, schleichend, sich

einschleichend. — Irreptus, a, um, adj., sich eingeschlichen.
IrrcMolubilis, e, adj.. unauflöslich, unauflösbar. — Irresolutus,

a, um, adj., unaufgelöst.
Irrigatlo, Önis, f., die Anfeuchtung (v. in u. rigo).
IrritabiliH, e, adj., reizbar, erregbar. — IrritabilTtaS, Siis, f., die

Reizbarkeit, Erregbarkeil. — Irritäraen. Inis, auch Irritamentum, i,
71., das Reizmitlei, Anregungsmittel. — Irrltans, tis, adj., reizend; z. B.
unguentum irritans (unguentum Cantharidum nach der Pharmacop.),
eine Reiz hervorbringende Salbe. — Irritallo, önis, f., die Reizung,
Aufregung. — Irrlto, ävi, ätum, äre, reizen.

Irroratio, önis, f., das Beträufeln, Besprengen. — IrrorätUS, a,
um, adj., bethaut, befeuchtet, angefeuchtet. — Irroro, ävi, ätum, äre,
befeuchten, anfeuchlen, benetzen, bethauen.

I», Inos, f., die Faser, Fiber, Holzfaser.
Ig, ea, ld, pronom., 1) der-,die-, dasselbe, dieser, diese, dieses; z.B.

in vas vitreum ingere et in eo bene obturato serva, Ihne es in ein glä¬
sernes Gefäss und bewahre es in demselben wohlbedeckt auf; 2) sol¬
cher, solche, solches; z. B. ea quantitate ai/uae dilue, verdünne es mit
einer solchen Menge Wassers.

IüaethioiiicuN, a, um, adj.. isäthionsauer (v. iaos [isos], gleich,
cu&m [ai'fAö], brennen, und &ilov [theiun ], der Schwefel); z.B. acidum
isaethionicum. die Isäthionsäure, soll eine der zuerst entdeckten Schwe-
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felweinsäure sich sehr ähnlich verhaltende andere Schwefelweinsäure
bezeichnen. — Isäthionschwefelsäure besteht aus Aether und Un-
lerschwefelsäure.

Ixagögp, es, f., die Einleitung, der erste Unterricht (v. tlq fei»],
hinein, u. dyioyri [ajöjeJ, die Führung, Leitung).

Isataii. nach Laurent eine beim Kochen von Sulfesatyd mit dop
peltschwelligsaurem Ammoniak entstehende Verbindung. — Isatenoxyd
ist Isatyd. — Isatenoxydul, das reducirle Indigblau. — Isatenoxy-
sulfür ist Sulfesathyde. — Isatensäure ist Isatinsäure. — Isaten-

sesquioxvdul ist Isalyd. — Isathyd entsteht nach Laurent, wennlsatin mit SchwefelwasserstolTammoniak behandelt wird. — Isatilime
wird aus der Alkohollösung , woraus Isalimid abgeschieden ist, u. de¬
ren weiteren Behandlung erhallen. — Isatimid, ein von Laurent
durch Uebergiessen des Indenoxyd mit Alkohol und Hineinleiten von Am¬
moniakgas dargestelltes glänzendes, gelbes krystallinisches Pulver. —
Isatin, ein von Er d mann in dem Indig entdeckter neuer Körper. —'
Isatins'aure, Indigsäure, erhält man vermittelst Salpetersäure aus dem
Indigo. — Isatis, idis, f., eine blaufärbende Pflanze; der Waid (15.CI.
1. O. //.; Cruciferae nat. Fam.), z. B. Isatis tinctoria L. — Isatodes,
is, adj., bläulicht, waidfarbig (v. ioarts [isatis], der Waid, u. nioq [ei-
dos~], die Gestalt, Form). — Isatoschwefelige Säure, eine von Lau¬
rent durch Behandlung von lsatin mit saurem schwefelsaurem Kali ent¬
deckte neue Säure.

iHchaemon, i, n. (remeditim ), ein blutstillendes Mittel (v.
[iscftö], zurückhalten, u. cu/ia [Aaima], das Blut).

IschnN, Udis, /., die trockne Feige, die Feige überhaupt.
Ischllos, adj., zärt, schwach, dünu, mager (v. tox<i>, la/ava [ijcAÖ,

ischanö], was in sich selbst zurückgehalten, zusammengezogen, veren¬
gert u. s. w. ist). ,

iNchyx, yos, f., die Stärke, Kraft, das Vermögen (fest) zu halten
(v. Xox<a [i*cAÖ], festhalten).

Ixdem (statt idem), eadem, idetn, s. idem.
Isis war in der Alcnemie Name eines Pflasters.
iHiändiHches* M ooh, Liehen islandicus. — IslandlCUS, a, um,

adj., islandisch; z. B. Cetraria islandica (Liehen islandicus L.), islän¬
disches Moos.

Isochrom-FirnisN, ein aus Terpenthinöl, Mastix und Glaspulver be¬
stehender Firniss zum Ueberziehen colorirter Kupferstiche (v. tflo; [isoj],
gleich, u. xQw/j,a [cAroina], die Farbe),

iMochronluH, a, um, adj., gleichzeitig, zu derselben Zeit gesche¬
hend ; in denselben Zeiträumen wiederkehrend ; von gleichem Aller (v.
1005 fiso.«], gleich, u. yquvoq [chronos ], die Zeit).

l!<ocliiiicu8, a, um, adj., isoklinisch, von gleicher Neigung, mit
gleichen Neigungswinkeln (v. mos [isos], gleich, u. xiivt] [Mine], das
Lager); z.B. lineae (magneticae) isoclinicae, die Linien an der Erdober¬
fläche, in welchen die Magnetnadel dieselbe Inclination zeigt.

Isocrätes, is. adj., gleichgemischt (v. iöo? [isos], gleich, u. xiqav-
vv,w, [kerannymi], mischen),

iHodynamia, ae, f., die Gleichkräftigkeit, Isodynamie. — Isody-
nanitcus, auch isodynämus, a, um, adj., mit gleichen Kräften begabt
(v. iooq [fios], gleich, u. ivva/.a% [dynamit], die Kraft, Stärke); z. B.
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lireae (magneticae) isodynamicae, die Linien an der Erdoberfläche, in
welchen der Erdmagnetismus dieselbe Intensität zeigl.

Isogonicus, a, um, adj., denselben Winkel habend (v. iaot [isos],
gleich, u yöivoi; [pönos], der Winkel).

Isoluslna, ae, f., die Isolusine, das Isolusin, nach P esc hier ein
eigentümlicher bitter-scharfer Stoff in der Wurzel der Polygala Virgi-
niana (Senega ) (v. «Jos [isos], gleich, u. Iva [lyo\, lösen, weil der
Stoff sich ebensowohl in Wasser, als in Weingeist löst).

Isomeres, is, adj., gleichmässig teilnehmend ; aus gleichen Thei-
len bestehend (v. iaot; [isos], gleich, u. /j,iq10; [meros], der Theil). —
Isomeria, ae, f., die Isomerie, Gleichlheiligkeit, der Zusland der isome-
rischen Körper, die Gleichtheilung, Gleichbenennung verschiedener Brü¬
che. (Isomere Modificationen sind gleichtheilige Veränderungen solcher
Körper, welche aus gleichviel Atomen derselben Bestandtheile zusam¬
mengesetzt sind). — Isomerlcus, a, um, adj., isomerisch, in der neuem
Chemie: aus gleicher Anzahl von Theilen bestehend (eine gleiche An¬
zahl von Bestandteilen enthallend), während dennoch die physischen
und chemischen Eigenschaften verschieden sind. — Isomerisilllis, i,
m., der Isomerismus (= Gleichlheiligkeit bei ungleichen Eigenschaften),
in der neuern Chemie, bes. bei Berzeiius: das Zusammengesetztsein
aus einer gleichen Anzahl von Elementen (sogen. Atomen I) bei abwei¬
chenden physischen und chemischen Eigenschaften.

IsoiiiethyonsHure erhält man, wenn wasserfreie Schwefelsäure all-
mälig von Wasser und künstlich abgekohltem Holzspiritus absorbirt und
dann mit Baryt elc. behandelt wird.

Isomorphin, ae, f., Gleichgesialtigkeit, Gleichförmigkeit. — Iso¬
morphismus, i, ni., der Isomorphismus, besteht darin, dass gleichartig
zusammengesetzte Körper eine gleiche Kryslallform annehmen, und um¬
gekehrt, dass gleichförmige auch eine gleichartige Zusammensetzung
voraussetzen lassen. — Isomorphus, a, um, adj., gleichförmig ge¬
staltet (v ?öo{ [isos], gleich, u. jnogiju} [morpAe], die Gestalt).

Isop, llyssopus. — Isoppo od. Issopo, ital. Name des Isops.
Isopyr, ein Mineral, das die Eigenschaft hal, im geschmolzenen Zu¬

stande ein gleiches Ansehen wie im natürlich vorkommenden zu be¬
sitzen (y, oo« [isos], gleich, und jrfg [py], Feuer).

Isopyrum, i. »., (Feuerblume) heissen verschiedene Helleborus-Ar-
ten und andere Pflanzen wegen ihres scharfen brennenden Geschmacks
oder wegen anderer Aehnlichkeiten mit dem Feuer (v. !'oo; [isos], gleich,
und 7tv() [pyr], das Feurr).

Isorrhopia, ae, f., das Gleichgewicht. — Isorrhöpus, a, um, adj.,
von gleichem Gewicht, gleich schwer (v. iOoq [isos], gleich, u.
[rftepö], kriechen, sich neigen wie eine Wagschale u. dgl.

Isos, adi., gleich.
Isoskopisch, eine Benennung in der Physik, wodurch die Bestim¬

mung, vergleichende Beobachtungen anzustellen, ausgedrückt wird .(von
too; [isos], gleich, u. oxonüv [skopein], betrachten, schauen).

Isostnthmus, a, um, adj., von gleichem Gewicht (v. «Jos [isos],
gleich, u. ata9-ficlio [stafAmaÖ], wägen, abwägen).

Isostemones, um, m„ bei A. v. Haller (in dessen 10. Pflanzen-
clasae): die Pflanzen, deren Blumen eben so viel Staubfäden als Blu¬
menblätter oder Einschnitte in der Blumenkroue haben (v. la os [isos],
gleich, u. onJ.Bti» [stemön], der Staubfaden).
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Igötherinalliiiien, sind Linien von gleicher Temperatur, in Bezie¬
hung auf die Temperatur der Erdtheile, — Isothermus, auch isotjie
ricus, a, um, adj., gleich warm, von gleichem Wärmegrade (v. iaog
[t'sos], gleich, und Oiq/it] [thermt], die Wärme, oder &tgoq [theros\, die
Hitze); z. B, lineae isothermae (isotherlcae ), die Isotheren- od. Iso¬
thermenlinien, die Linien auf dem Erdkörper, innerhalb welcher derselbe
Wärmegrad stattfindet.

Iste, a, ud, pronom,, jener, solcher, solche, solches: z. B. in istis
folliculis e Russia affertur, in solchen Beuteln wird es aus Russland
gebracht.

Isthmus, i, tri., die Erdzunge, ein enger Durchgang.
Itä, adv., so. also, dergestalt; z. B. succus ita calefiat, ut ebullire

inciplat, der Saft werde dergestalt erwärmt, dass er zu kochen be¬
ginnt.

Itacolumit, eine eigenthiimliche Art Glimmerschiefer vom GebirgeItacolumi in Brasilien.
Itaconsäure (Brenzaconitsaure , Rrenzcitronsäure , Citricicsäure)

erhält man durch Erhitzung der Aconitsaure od. Citronsäure bis zur Ent¬
wicklung gelber Dämpfe durch Destillation.

ttalia, ae, f.. Italien oder Welschland (den Namen soll es von Ma¬
lus, einem Könige von Sicilien, erhalten haben).— Italicus, auch Itälus.
a, um, adj., italisch, italienisch, aus Italien herstammend, dahin gehörig.

Itäque, conj.. und, also, desswegen. «
Iter, itineris, Tl., der Weg, die Reise.
Iterfitira, adL\, wiederholentlich, zum zweiten Mäl, noch einmal.—

Iterätus, a, um. adj., wiederholt, nochmalig; z, B. destillationi itera-
tae subjice, man unterwerfe es einer wiederholten Destillation.— Itero,
avi, älum, üre, wiederholen. — Herum, adv., wiederum, nochmals,
zum zweilen Male; z, B. Herum iterumque, aber und abermal, zu wie
derholten Malen.

Ithagenes, is, adj,, echt, wahr, edel, ordentlich geboren (v. l&vf
[itAys], gerade, recht, u. yevos [genos ], das Ceschlecht).

Ithylordus, a, um, adj., theils gerade, theils gebogen; nach aus¬
sen, aber nach keiner Seite gebogen (v. i&vg [ ithys J, gerade, u. Xoq-
äii [iordos], vorwärts gebogen).

Ithys, adj., gerade, gerade aus, rech!. — ithyscolius, a, um, adj.,
theils nach vorn, theils nach hinten, aber nach keiner Seile gebogen
(v. vs [ithys], gerade, u. ax oAmSs [skolios j. krumm, verbogen).

Itidein, adv,, ebenso, gleichfalls.
Itlnerarium, i, n., der Reisebericht, Reisebeschreibung.
Ittiocolla, ital. Name der Hausenblase.
Ittnerit, ein im Dolerit am Kaisersluhl (Breisgau) vorkommendes

Mineral (benannt nach Ittner, Arzt u. Chemiker zu Freiburg).
•Tubeo, jussi, jussum, bere, befehlen, verordnen, verlangen.
Judaicum, a, um, adj., jüdisch, aus Juda stammend; z. B. bitumen

Judaicum, das Judenpech, der Asphalt,

Judicatörius, a, um, adj., entscheidend. — JudlCO, ävi, ätum,
äre, urlheilen, halten, schätzen, taxiren.

Jiirktaso). Dolichos pruriens.

Juglandinus, a, um, adj., wallnussähnlith, wallnussartig; z.B. nux
juglandina, die Wallnuss. — Jüglans, dis, f., die W'allnuss (21. CI. 7.
O, L.; Terebinthaceae nat. F.) (v. Jovis, Jupiter, u . gluns, dieEichel).—
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Jtiglansbraun u. Juglanssäure, 2 Substanzen, die Büchner in dem
Saft der grünen Fruchtschalen der Wallnüäse ( nux juglans") gefun
den hat.

Juguni, i, n., 1) der Gipfel, Bergrücken; z. B. arbor in jugis alpinis
crescens, ein auf hohen Bergrücken wachsender Baum; 2) in der Bot.
die Joche oder Riefen, hervortretenden Längsleislen der Frucht, welche
von den Nerven und den verwachsenen Rändern gebildet werden.

Jujiiha, ae, f., die rolhe Brustbeere. — Jujubier, franz. Name des
rothen Brustbeerbaiims ( Khamnus Xizyphus),

Julap. indecl., Julapium, i, n., Julep, indecl., Julepus, 1, m., der
Julep, Zuckersaft, ein mit vielem Zucker od. Syrup angenehm schmek-
kend gemncnies aromatisches Wasser (v. arab. julap, süsser Saft, oder
v. Pers. ghulab, Rosenwasser, u.-dieses v. ghul, die Rose, u. ab, Wasser).

Iiiliierus , a, um, adj., Katzchen tragend (v. tovXas [iuiot], ein
Külzchen, u. ferus, tragend).

Julius, i, m., der Juli, Heumonat.
Iulophftrutt, a. um, ad]., Kätzchen tragend, wie Baselnüsse etc (v.

totdoq [iuies], ein Kätzchen, u. qi£(>o) [ferö J. tragen).
Iii! um, I, in., j) der Vielfuss; 1) das sogen. Kätzchen (männliche

Bliiihe) an Haselnüssen u. s. w.
Jumentosus, a, um, adj., zum Zugvieh gehörig, davon herrührend.

Jumentum, i, n., das Lastvieh, Zugvieh.
Junci, örum, in., Binsengewächse.
Junckerit, ein dem Spatheisenstein zwar in der Zusammensetzung,

a ber nicht in der Kryslallform gleichendes Mineral (benannt nach Jun¬
cker, Bergdirector zu Poullaouen).

Junctiirn ae, f., die Fuge, die Verbindung, die Naht, der Zwischen¬
raum zwischen zweien Körpern; z. B. juncturis bene clausis, nachdem
die Fugen wohl verschlossen. — Junctus, a, um, adj , vereinigt, ver¬
bunden , z. B. excipulo adaptato et bene juncto, nachdem eine Vorlage
angelegt und gut damit verbunden worden.

Jnngfcrn-Oliveniil, Oleum olivarum virgineum.
Jung», xi, clum, ere, verbinden, vereinigen.
Junior, us (comp. v. jurenis ), jung, jünger.
Juniperilen, ein Destillationsproduct des Wachholderöls (0/. juni-

peri). — Juniperlnus, a, um, ad]., wachholderartig. — Juniperus,
i, f., der Wachholder (22. Cl. 13. 0. L.; Coniferae nat. Fam.);z. B.
Juniperus communis, der gemeine Wachholderstrauch ; Juniperus Sa¬
bina der Sadebaum.

Jiiiiius, i, !»., der Juni oder Brachmonal.
Jupiter, genit. Jovis, m., 1) Jupiter, bei den alten Römern: der

obersie ihrer sogen. Göller ( v. juvans, helfend, u. pater, der Vater);
2) bei den Chemikern des Mittelalters: das Zinn, wegen des starken
Glanzes des polirten Metalls, verglichen mit dem Gestirn Jupiter ( auch
wohl Lufi); z. B. cinis Jovis, Zinnasche.

Jurakalk, Kalkstein der Juraformation (eine Flötzformation, die im
Jurngebirge vorzugsweise entwickelt auftritt). Der deutsche Jurakalk
zeichnet sich durch seine gelbliche Farbe und grosse Reinheit aus.

Jureuiabitter, ein yon Bley in der Rinde von Jurema brasilien-
sis gefundener Stoff.

Jus, juris, n., das Recht; z. B. jure , mit Recht.
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Jus, juris, n., die Brühe. — Juscülum, i, n. (Dimin. v. jus), die
Brühe.

JuNquiame iioire, franz. Name des schwarzen Bilsenkrautes. —
Jusquiamo, iial, Name des Bilsenkrautes, — Jusquiämus, i, m., das
Bilsenkraut.

Jussuä, us, m.j der Befehl, die Verordnung.
•9u8tiuH, adv. (comp. v. juste ), gerechter, billiger, ordentlicher, ge

höriger, gebührender. — Justus, a, um, adj., gehörig, recnt, gerecht,
richtig; z. B. coque ad jus tarn emplastri spissitudinem , koche es zur
gehörigen Pflaster-Consistenz.

.luvans, tis, 1) adj., eine Last tragen helfend, unterstützend, helfend,
nützend; 2) subst., das Heilmittel.

Juveiicülug, a, um, adj., jung. — Juvenis, e, adj ., jung, ju¬gendlich.

Juwel irrofh ist Eisenoxyd in möglichst feiner Zertheilung, frei
von ollen andern harten Körpern.

Juxta, 1) adv., neben, neben an, nahe bei, nächst, daneben; 2}
praep., neben, neben an, nahe bei.

Iva moscata 9 ital. Näme der Feldcypresse, des Ackerginseis. —
Ivette, franz. Name der Feldcypresse, des Ackerginseis ( Teucrium Cha-
maepitys L., Ajuga Chamaepitys Sch?-eb> et Willd

Iwarancusawurzel od. Vetiverwurzel, v. Analherum muricatum
(23. Cl. I. O. L. ; Gramineae nat. Fam.), einer ostindischen Grasart,
gleicht im Aeussei*en der Queckenwurzel, u. wurde als Choleramittel em ¬
pfohlen.

Ivia, ae, f., 1) der Vogelleim, der zähe Schleim (v. t£oq [txos], die
Mistel; 2) die lxie (eine Pflanze), (3. Cl. 1. O. L.; Coronariae natürl.
Fam.). — Ixodes, is, adj ., zäh, leimartig, zähschleimig (v. l£oq [ixos],'
der Vogelleim, Schlamm, u. tidoq [eidos], die Form). — Ixos, in.,
die Mistel, Mistelbeere, der Vogelleim; 2) der Thierschleim, Schleim.

K.

Kachymie (Cachemie, Kakimia) nannten die Alchemisten gewisse^
Erze, von denen sie glaubten, dass das darin befindliche Metall noch
nicht völlig ausgebildet sei. Paracelsus theilte sie in schwefelarlige,
mercurialische und salzhafte ein.

Kaddig- od. Kade-Oel, ein durch trockne Deslillation von harz¬
reichen Theilen des Holzes von verschiedenen Wachholderarten erhal¬
tenes Oel. — Kaddigholz, Lignum Juniperi.

Kadmium; s. Cadmium.
KältemiBChungen, Frostmischungen, entstehen durch Lösung jedes

leicht löslichen krystallisirten Salzes in Wasser oder Säuren, wobei eine
merkliche Temperaturerniedrigung stattfindet, die um so auffälliger ist,
je rascher sie stattfindet, z, B. eine Lösung von 5 Th. Salmiak u. 5 Th.
Salpeter in 16 Th. Wasser etc.

Kämpfer (Engelbert), nom. propr. eines Arztes und Botanikers,
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